
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

558 (29.11.1913) Abendausgabe 1. Blatt



frftein! töM 2 mal. Abendausgcrve .
chrpedition

Kirkel - unk Uammitratze- Eck»
näcdii Uai ' erilr u Martlvlatz
Briet » od .Leleui .- Ädrrüe laute
mchl au ^ Flamen iondern :
. badische Dresse " Karlsruhe,
vejugrpreis inttarisruhe:
Am ^-eilauc uoueüv ! ! rg,und in de» Kweigeroeditiaüen
abgeboli K.> >̂ fg monntlick».» re ,n« £>au « jelie ' ert :
tnemt ) äbiii <ti Mk . SSV .Auswärts , bei tlbdolun ,am Poitichultei Mt . I .8V .
Durch ven Briekiiäiier käaiich
SmaltnsHaus ^el>r Mk . r .SÄ.

Verbreklelsie Zeitung VadeiL

» teitige Nummern
Dröhere Nummern

4 « fg.lv Pfg .
Anzeige« :

Die Kolonelzeile 23 Pfg . . dre
Reklamezeile 7« Pfg . , Rekla»
men an I . Stelle 1 E . p Zeile.Br» Dirderbolungeri tariffester NabatL
der bei .>. ikittelnda !tunp des Zieles, bet
»eeichUichen Betreibvnqen und bei tttm*

?ntte» «s | cT Kraft tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .
EM- Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WU
~

Z
~~ — “

Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltringsdlatt
" mit Illustrationen , wöchentlich

Ini * Ulllt ^ TKl * l ! nNr »N * 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
>2rtllllLI ^

^ Dtlll » siVN . 2 Nummern „Courier "
, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer -

- - - - und i Wmter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 4v Seite». Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag De«
» er ». rhiergarte « .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Poti»
und allgemeinen Teil: >«Ü0»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil . A. Rinderrpacher.
sümtlich io Karlsruhe t. H.
Derliuer vureau: verltu W. ia

Hefarnt - Nuftage :

36000
je 2 mal wochentaaS, gedruckt
auf drei Zwillings-RotationS»
Maschinen neuesten System ».

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über
310 0 0

Abonuenten «

Nr . 558 . 1. Blatt . Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Samstag den 29. November 1913. Telefon : Redaktion Nr. 308 . 2S . Jahrgang .

NW- Unsere heutige Mtttagausgabe Nr . 557
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 558 um¬
faßt ein 1. und 2. Blatt mit Unterhaltungsblatt
Nr . 94 « nd Nr . 32 der Beilage „ Rah und Fern ",
zusammen 24 Seite « ; im ganze «

40 Sei ten ,
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Der neueste Zeppelin -Kreuzer „L. 6" . „Mit Abbildung .) — „Das
neue Marinedenkmal auf Helgoland .

" ( Illustriert .) — „Die Schild¬
wache im Ozean .

" — „Der Eroß -Schiffahrtsweg Berlin —Stettin ".
(Illustriert .) — „Hermann Kurz .

" (Mit Porträt .) — „Neue fran¬
zösische Briefmarken .

" — „Ein 117 Jahre alter lebender Papagei ."
(Jllustr . ) — „Wenn die Mode über die Stränge schlägt . .

" — „Das
neue Schillerdenkmal in Leipzig ." (Mit Abbildung .) — „Allerlei .

"
*- „Das neue Hafenbild Newyorks .

" ( Illustriert .) „Der neue deutsche
Militärattache in Paris .

" (Mit Porträt . ) — „Rätselecke .
"

Die Beilage . Rah und Fern " enthält :
„Eine zweitägige Wanderung durch das vordere Kinzigtal .

" (Bon
Edmund Sander -Karlsruhe . ) — „Eine sommerliche Nachtwanderung
durch den Schwarzwald ." (Bon Fritsch-Lörrach.) — „Rigifahrten .

"
( Von E . Variato . ) — „Fuhballsport " — „Schwimmsport ." — „Win¬
tersport ." — „Allerlei ." — „Literatur .

" — „Aus den Kurorten .
"

Der Kampf um Kan Franziska .
: : Karlsruhe , 29 . Nov. Durch die ablehnende Haltung der

deutschen Schwerindustrie gegenüber der Weltausstellung in
San Franziska ist leider die Frage ihrer Beschickung auf «tuen
Übeln Weg geraten . Die Dinge liegen jetzt so , daß Deutschland
einen recht schweren Stand haben wird , wenn es mit den andern
Nationen auf amerikanischem Boden zu konkurrieren gedenkt .

Daß ein völliges Fernbleiben von der amerikanischen
Metropole am Großen Ozean ein Fehler wäre , diese Einsicht
drängte sich weiteren Kreisen der deutschen Industrie noch auf.
Aber verfahren war die Sache dadurch, daß , den Anschauungen
der Schwerindustrie folgend , auch die Regierung eine ab¬
lehnende Haltung eingenommen hat . Und nun soll die Be¬
schickung ganz und gar der privaten Jnitiave überlassen bleiben .

Den Vorteil davon hat zunächst Frankreichs Dieses hat die
Kunde von Deutschlands offizieller Nichtbeteiligung mit Freu¬
den vernommen . Es rüstet sich jetzt mit verdoppeltem Eifer ,
um das ihm frei gelassene Kampffeld gründlich und dauernd
zu belegen.

In Deutschland weist man freilich auf das englische Bei¬
spiel hin . Von ihm hat man sich zu sehr die Zurückhaltung an¬
suggerieren lassen . Die Engländer haben ihren Fehler in¬
zwischen auch eingesehen, und gerade als sie hörten , daß Deutsch¬
land ablehnte , wuchs bei ihnen der Mut zur Beteiligung .
Merkwürdigerweise ist es die englische Schwerindustrie , die sich
für die Ausstellung intereffiert zeigt. Kein Zweifel : bleibt die
deutsche wirklich von San Franziska fern , so wird die englische
ihr manche wertvolle Beziehungen vorweg nehmen . Es wird
Mühe kosten, den so freiwillig dem Gegner gewährten Vor¬
sprung später wieder einzuholen .

Die englische Regierung lehnt offiziell die Unterstützung
der weftamerikanischen Weltausstellung allerdings immer noch
ab . Sie wird aber ohne Zweifel mit großer Freude den regen
Eifer im Lande bemerken, womit die Mittel für eine Privat -

ausstsllung Englands aufgebracht- werden. Die englische Presse
ist Feuer und Flamme für die Ausstellung. Man sieht mit ge¬
spannter Neugier auf Deutschland, den Hauptkonkurrenten , und
je mehr sich die deutsche Industrie durch die Haltung ihrer
Regierung abschrecken läßt , um so lieber ist das der englischen
Industrie . Um so mehr Aussichten hat diese , eine weniger gut
organisierte deutsche Privatausstellung zu übertrumpfen .

Allerdings regt es sich ja auch bei uns in Deutschland. Ge¬
sichert ist die Beteiligung in San Franziska für jeden Fall .
Im Reichstag sind jetzt sehr ernste Verhandlungen im Zuge,
um noch in letzter Stunde eine offizielle Beteiligung Deutsch¬
lands zu erwirken . Die Stimmung dafür ist so lebhaft , daß
man mit der Einbringung eines dahingehenden Antrages rech¬
net . Sollte es aber selbst nur bei einer privaten Beteiligung
bleiben , dann gilt es, alle Kraft anzuspannen , um trotz dieses
privaten Charakters der deutschen Ausstellung neben Eng¬
ländern und Franzosen in Ehren bestehen zu können. Es muß
immer wieder betont werden , daß die Ausstellung in San Fran¬
ziska eine neue Epoche des Weltverkehrs eröffnet . Mit der
Benutzbarkeit des Panamakanals erschließt sich viel jungfräu¬
licher Boden , der namentlich in der ersten Zeit reiche Ertrag «
abwerfen wird . Nimmt man noch den Wandel in der ameri¬
kanischen Zollpolitik hinzu, so ergibt das neue Möglichkeiten,
die, wenn sie sich auch nicht alle verwirklichen lassen , doch sicher
zu einem großen Teil verwirklicht werden können. Und das
wäre ein schlechter Kaufmann , der solche Gelegenheiten unbeach¬
tet ließe.

Kadische Chronik .
: ! : Karlsruhe , 29 . Nov . Das soeben erschienene Justiz¬

ministerialblatt Nr . 25 enthält einen Erlaß betreffend Mit¬
teilungen an andere Behörden . .

$ Obergromüach b. Bruchsal , 29 . Nov. Der hiesige Sängerbund
feiert am ersten kommenden Maisonntag sein goldenes Stiftungsfest ,
verbunden mit Preiswettgesang . Außer namhaften Geldpreisen
winken den teilnehmenden Vereinen neben dem zu erwartenden
Eroßherzogspreis ein wertvoller silberner Pokal , von Herrn Dr .
Krupp von Bohlen u. Halbach gestiftet . Das hiesige Schloß ist Eigen¬
tum der Familie von Bohlen und Halbach.

I . Mannheim , 28 . Nov . Auf das Ansuchen der Schützengesellschaft
Mannheim , für das nächstjährige Schützenfest Ehrenpreise zu gewäh¬
ren und bei einem eventuell entstehenden Defizit einen Beitrag hierzu
zu leisten, beschloß der Stadtrat , für beide Zwecke einen entsprechen¬
den Betrag in das nächstjährige Buoget einzustellen.

Forbach (A . Gernsbach ) , 29 . Nov . Mit dem Bahnbau scheint
es seit Eintritt der rauheren Jahreszeit langsamer als bisher zu
gehen. Viele Arbeiter find abgereist . Die große steinerne Brück«
über die Murg oberhalb des Ortes ist noch nicht vollendet , dagegen
ist der unmittelbar daran anschließende 358 Meter lange Hauler -
tunnel für Lastzüge fahrbar . Das Bahnhofgebäude in Raumünzach,
dem vorläufigen Endpunkt der badischen Murgbahn , steht aufgerich-
trt . Diese badische Grenzstation besteht jetzt aus vier Gebäuden ; im
Unterdorf der Bahnhof und das Wasierfallhotel , im Oberdorf das
kleine Schulhaus und daneben ein Logierhaus für Bahnarbeiter .

st . Emmendingen , 29 . Nov . In friedlicher Weise, ohne
leben Wahlkampf , gingen hier die Vertreterwahlen zur Orts¬
krankenkaffe vorbei . Die auf 7 . Dezember angesetzte Wahl
braucht nicht stattzuffnden , da nur eine Liste eingereicht wurde,
welche unter den obwaltenden Umständen als gewählt gilt .

sl . Freiburg , 29 . Nov . Nach dem Beschluß des Stadtrats
wird die vor längerer Zeit von der Stadt angekaufte Bier¬

brauerei Rommel am Schwabentor für das Elektrizitätswerk ,
sowie für die Gas - und Wafferwerksleitung umgebaut werden.
— Am 6. Dezember findet hier eine Zahlung der Arbeitslose »
statt , zugleich wird ebenfalls anfangs Dezember eine Erhebung
über die Zahl der leerstehenden Wohnungen vorgenommen.

: : Triberg (Schwarzwald ) , 29 . Nov . Vorgestern wurde
das von der Berlin -Anhaltifchen Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft Berlin in dem kurzen Zeitraum von 4 Monaten er¬
baute städtische Gaswerk dem Betrieb übergeben. Das Werk
versorgt neben der Stadt Triberg auch die 3 Kilometer ent¬
fernte Nachbargemeinde Schonach mit Gas . Am Tage der
Betriebseröffnung waren in Triberg über 700 — darunter
etwa 200 Automatengasabnehmer —, in Schonach 120 Gas -
abnehmer angemeldet , von denen ein großer Teil schon voll¬
kommen angeschloffen war . Triberg hat schon über 30 Jahr¬
elektrische Straßen - und Privatbeleuchtung .

T . St . Georgen , 28 . Nov. Das Ergebnis der Ausfchuß -
wahle« für die Ortskrankenkasie Villingen war folgendes :
Arbeitgeber : Wahlvorschlag 1 (Schönenberg) 85 Stimmen
(2 Sitze) , Wahlvorschlag 2 (Gewerbeverein Villingen ) 730
Stimmen (11 Sitze) Wahlvorschlag 3 (St . Georgen) , 289 Stim¬
men (7 Sitze) . Arbeitnehmer : Wahlvorschlag 1 (christliche Ge¬
werkschaften ) 1258 Stimmen (18 Sitze) , Wahloorschlag 2
(Schönenberg) 75 Stimmen (1 Sitz) , Wahloorschlag 3 (freie Ge¬
werkschaften ) 981 Stimmen (14 Sitze ) , Wahlvorschlag 5 (St .
Georgen) 769 Stimmen (7 Sitze) . Wahlvorschlag 4 war zurück,
gezogen worden .

) ( Donaueschingen, 29 . Nov. Der Kaiser und der Fürst
z» Fürftenberg , sowie die Herren der Gesellschaft begaben sich
heute vormittag um 11 Uhr zur Fuchsjagd nach Brugger -
halde -Schwarzerswald . Das Frühstück wird in Jagdzeiten ge¬
nommen werden . Das Wetter ist gut.

H . Donuueschingr», 29 . Nvv . Mitten in den Festesjüüel über die
Ankunft des Kaisers hinein , traf gestern vom Stationsamt in Villin¬
gen die Nachricht, daß einem der Fürstlichen Brauerei hier gehörigen
Bierkraftwagen am südlichen Eisenbahnübergang in Villingen ein
schwerer Unfall zugestoßen fei . Sofort machte sich ein Vertreter der
fürstl . Brauerei auf den Weg und fand in der nächsten Nähe des
Bahnübergangs bei Villingen auch das schwer beschädigte Auto . Die
bisherigen Feststellungen ergaben , daß das Auto gegen 8 Uhr abends
nach Passieren des Bahnübergangs hielt , um Benzin in den leer ge¬
wordenen Vorratsraum aufzunehmen . Dabei wurde von einem Mit -
fahrer , dem etwa 25 Jahre alten ledigen Chauffeur Wegfcheiter beim
Auffüllen mit einer Laterne geleuchtet, an deren Flamme sich Benzin -
dämpfe entzündeten und den Chauffeur fürchterlich im Gesicht vrr -
brannten . Rasend vor Schmerz, wußte der Mann nicht mehr au »
noch ein , bis sich zwei hilfsbereite Männer seiner anmchmen und ihn
ins Fri ^ richkrankenhaus verbrachten . Während der Motor selbst un¬
beschädigt zu sein scheint , ist das Vorderteil des 59 Pserdekräste star¬
ken Lastwagens total zerstört, die Glasscheibe am Führersitz ging in
tausend Trümmer und der Führersitz ist total ausgebrannt . Ueber
die Schwere der Verletzungen des Chauffeurs konnte authentisches
noch nicht gesagt werden .

() Bvnndorf , 30 . Nov. Bei Erafenhausen ist die soge¬
nannte Bleiche vollständig niedergebrannt . Die Familie
Widmann konnte nur das nackte Leben retten . Ein Pferd ,
ein Kalb und sämtliche Fahrnisie sind verbrannt . Der Ge¬
samtschaden beträgt ungefähr 13 000 Mark .

# Singen , 29 . Nov . In der Frage der geplanten Höribah «
ist keine eigentliche Einigung der beteiligten Gemeinden zu er¬
zielen , da Sonderintereffen verfolgt werden . In der vorgestern
abermals veranstalteten Versammlung , der Singen fernblieb .

Im SchiffmeisterHcmse.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H, Leipzig . '

(35 . Fortsetzung .)
Am nächsten Tage war Mauracher ein ganz anderer . Alle

m Hause fühlten wieder den Herrn . Klar und ruhig traf er
Ktte Anordnungen für das Leichenbegängnis , und als seine'öchter mit ihren Gatten und Kindern , sowie die übrigen Ver¬
wandten kamen, da fanden sie ihn wohl ernst und gealtert , aber
efaßt.

Und ruhig und fest blieb er auch , als er mit seinen Kindern
n das Zimmer trat , um von der Toten Abschied zu nehmen,
lur als sich Anna in namenlosem Schmerz nochmals über die
llutter warf und , sich an den Sarg anklammernd , auffchrir .
Mutterl ! Mutterl ! " da ging ein leises Schwanken durch seine
ohe Gestalt , und eine fahle Bläffe überzog sein Gesicht. Gleich
ber richtete er sich wieder auf und sagte zu seinem Schwager,
em Forstmeister : „Führ sie weg, Karl , hinaus . Das ist nichts
iit sie.

"
Unter einer Last von Blumen schwankte der Sarg auf den

arken Achseln stämmiger Schiffsleute durch die Straßen und
iaffen des alten Städtchens . In den grauen Lüften rauschten
ic Glocken, und in ihr Getön mengten sich die ernsten Klänge
ines tränenschweren Trauermarsches , den die an der Spitze des
ingen Leichenzuges schreitende Stadtkapelle spielte.

Von der Gruft der Mauracherschen Familie war schon die
hwere Steinplatte weggewälzt , und aus ihr griff es mit
ühlen Armen herauf , um den Leib der armen Frau in
impfang zu nehmen, deren Seele ibb länav nackt dem Frieden
efehnt hatte .

Noch am Abend des Vegräbnistages sagte der Forstmeister
von Persenbeug zu seinem Schwager : „Ich meine, Peter , Du
solltest Anna für ein paar Tage zu mir schicken. Das arme
Mädel ist ganz gebrochen . Sie muß wieder auf andere Ge¬
danken gebracht werden . Hier wird sie ja doch auf Schritt und
Tritt an die Mutter erinnert .

"
Mauracher war sofort einverstanden und ließ auch den

Einwand , den Anna selbst machen zu müssen glaubte , daß sie
jetzt nach dem Haushalte sehen müffe , nicht gelten . „Nein ,
nein," sagte er, „geh Du nur mit dem Onkel. Die Paulin und
die Hanni werden schon auch zurechtkommen . Es muß eben
gehen."

Als die Schwestern mit ihren Gatten und Kindern fort¬
gefahren waren , brach auch der Forstmeister mit Anna auf.

„Ich weiß doch nicht, ob es recht ist , daß ich den Vater jetzt
allein laffe, " sprach sie , als sie zur Donau hinabschritten , und sah
traurig zu dem Hause zurück.

Doch der Onkel zog ihren Arm durch den seinen , als fürchte
er, sie könnte ihm entlaufen , und erwiderte : „Da sei nur ganz
unbesorgt, mein liebes Kind . Dein Vater ist einer von denen,
die keinen Trost brauchen. Wenn er sich nicht selbst trösten
kann, ein anderer kann's schon gar nicht . Ich kenne ihn ."

Anna mußte ihm recht geben und beruhigter bestieg sie den
Kahn , den Florl führte .

Die Tante war nicht beim Leichenbegängnis gewesen . Sie
wich solchen überhaupt immer aus ; nicht aus Feigheit , weil sie
vielleicht gefürchtet hätte , von dem Schmerze zu stark geschüttelt
zu werden , auch nicht aus Egoismus , weil sie ihren Frohsinn
nicht ftemdem Schmerz aufopfern wollte , sondern deshalb , weil
es sie anwiderte , die gemachte Trauer der meisten Teilnehmer
zu sehen , und noch mehr die Neugierde , die die vergoffenen

t Tränen zählt und wägt . Das ging ihrer offenen, ehrlichen

Natur wider den Strich , und seit sie einmal bei einem Leichen¬
begängnis ihrem Ingrimm darüber Luft gemacht und dadurch
heftigen Unwillen erregt hatte , mied sie jede Beteiligung an>
Leichenbegängnissen.

Nun aber kam sie Anna entgegen, schloß die sofort wieder
in Tränen Ausbrechende mütterlich in die Arme, streichelte ihr
zärtlich die Wangen und sprach mild und leise : „Mein armes
Annerl ! Gelt , Dir ist das Herz recht schwer. Aber wein Dich
nur aus . Wein Dich nur aus ! " Und enger schloß sie die Arme
um die Schluchzende und drückte sanft ihren Kopf an ihre
Brust .

So hielt sie Anna eine Weile fest umschlungen , und als sie
fühlte , daß deren Schluchzen leiser wurde , sagte sie : „So und
jetzt komm . Ich Hab Dir schon ein Zimmerl eingeräumt , und
da bleibst Du vorderhand . Wir wollen schon recht zusammen¬
helfen, daß wir über die traurigen Tage hinauskommen »
Gelt ?"

Und dabei küßte sie das tränenüberströmte Gesicht der
Nichte , und in ihren feuchten Augen schimmerte ein leises,
treues Lächeln auf , wie manchmal durch Regenschleier die
Sonne leuchtet, um die verzagte Erde auf Tage kommender
Schönheit zu vertrösten und ihr den niedergeschlagenen Glauben
an das Glück wiederzugeben.

Bis spät in dir Nacht hinein saßen die drei beisammen, un?
obwohl sich das Gespräch fast ausschließlich um die Tote drehte ,
ging von seiner Liebe und Innigkeit eine solche Beruhigung
aus , daß es Anna wie linde Hände über ihr leidvolles Herz
streichen fühlte , und ein sanftes Verdämmern ihres Schmerzes
auch die körperliche Spannung löste . Von der Tante begleitet ,
suchte sie ihr Zimmer auf , und die Müdigkeit ließ sie bald ein-
schlafen

Fortsetzung folgt.).
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routbe einstimmig beschlossen, dem Landtag nochmals eine

^Ketktio « um Errichtung einer Staatsbahn zu unterbreiten .

Die KSvigin von Schweden in ihrer Heimat .
[•] Karlsruhe. 29 . Nov. Sic Königin von Schweden

jifl heute nachmittag 1 .08 Uhr mit Gefolge, über Frankfurt kommend ,
lauf dem hiesigen Hauptbahnhof eingetroffen . Sie reiste im eigenen
'Salonwagen. Zur Begrüßung hatte sich der Bruder der Königin ,
^brotzherzog Friedrich und seine Gemahlin , Großherzogin Hilda, auf
Dem Bahnsteig eingefunden , ebenso Prinz Max . Neben der dienst¬
lichen Umgebung waren auch der Preußische Gesandte von Eisendecher
und Gemahlin am Bahnhof anwesend. Sämtliche Herrschaften be¬
gaben stch in den Fürstensalon . Die Königin erstattete befriedigenden
Bericht über das Befinden ihres Gemahls , des Königs von Schweden,
während Prinz Max ebenso beruhigende Auskunft über den derzeiti¬
gen Zustand der Prinzessin Marie Alexandra geben konnte. Nach
dem kursmäßigen Aufenthalt verabschiedete sich die Königin von den
Anwesenden und setzte die Reise nach Badru-Bade« fort . Der Groß-
iherzog begleitete seine Schwester dahin und kehrte Nachmittags 3 .20
-Uhr hierher zurück.

Baden -Baden , 29. Nov. Die Königin von Schweden
ist heute nachmittag um 2 Uhr zum Besuch ihrer Mutter , der
Großherzogin Luise von Baden , auf Schloß Baden -Baden
eingetroffen . In ihrer Begleitung befand sich der Großher¬
zig , der in Karlsruhe den Zug bestiegen hatte . Der Groß-
Herzog kehrt rnt 3 Uhr 45 nach der Residenz zurück. — Zum
Empfang auf dem Bahnhof war Großher -egin Luise von
Baden erschie- rn .

Die Karlsruher WeilMchtrnesie.
<

' i v ^ ] : r Karle7 " he , 29 . Nov.
^ Langsam beginnt überall die vorweihnachtliche Stim -

"mung. Wie stark wir schon auf Weihnachten zusteuern, beweisen
am besten die Schaufenster der Geschäfte der Stadt . Wieder
letzt die Zeit ein , in der sich nicht nur die Kleinen , sondern auch
-die Großen vor den Schaufenstern herumdrücken, um sehnsuchts¬
voll nach den mehr oder minder geschmackvollen Auslagen aus -
zuschcmen. Tine Zeit der Freude , aber auch eine des Leides

,bricht an ; denn vielen wird nur der kleinste Bruchteil zu eigen
werden von dem , was ihre Herzen wünschen . Just um die rechte
Ẑeit kommt da die Weihnachtsmesse des Karlsruher Gewerbe-
vereins , die heute vormittag 11 Uhr in der Eroßh . Landes¬
gewerbehalle in Gegenwart der staatlichen und städtischen Be¬
hörden eröffnet wurde . Da sah man eifrige Förderer unseres
!Hand -werkerstandss . Es seien nur genannt der Referent für
Sms Gewerbewesen im Ministerium des Innern , Ministerialrat
Dr . Schneider, der im Interesse des Handwerks unermüdlich
tätige Direktor des Landesgewerbeamts Geh. Regierungsrat Dr .
-Eron , als Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Kleinschmidt
.mit den Stadträten Schlebach und Ostertag , der Präsident der
^Handwerkskammer Karlsruhe , Moser, der Sekretär derselben
Dr . Loth , ferner Gewerbeschuldirektor Kuhn , Ingenieur
Bucerius und die Vorstandsmitglieder des Eewerbevereins .

-In kurzen Worten begrüßte der zweite Vorsitzende de§ Ee¬
werbevereins , Edelmann , die Anwesenden und dankte den Be¬
ihörden für ihre freundliche Unterstützung. Als der Verein das
'letzte Jahr eine Weihnachtsmesse veranstaltet habe , fei er mit
jetwas Bangen an die Sache gegangen . Man wußte nicht
wird es etwas oder nicht . Dank der Unterstützung der Behörden
,fei das Werk zustande gekommen und heute ttete das Karls¬
ruher Handwerk zum zweiten Male mit einer Weihnachtsmesse
vor die Oeffentlichkeit. Mtt dem Wunsche , daß die Weihnachts -
messe dem Karlsruher Gewerbe und Handwerk zum Nutzen ge¬
reichen möge , schloß Herr Edelmann seine Ansprache . Er
erklärte hierauf die Ausstellung für eröffnet . An die schlichte
Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang an . Die Ausstellung ,
auf die wir noch ausführlich zurückkommen werden , weist dieses
Mal 95 Aussteller auf , die insgesamt 36 verschiedene Gewerbe
vertreten . Im Gegensatz zum letzten Jahre stad die ausgestell¬
ten Gegenstände übersichtlicher angeordnet und geben so in fast
lückenloser Weise einen interessanten Einblick in das Karlsruher
Gewebe , dessen Ruhm hier verkündet wird . Was bekommt man
da schöne , nützliche und brauchbare Dinge zu sehen und mit
welcher Sorgfältigkeit wurden all ' die Ausstellungsgegenstände
hergestellt . Da geht jedem, der Sinn und Freude am ein¬
heimischen Handwerk hat , das Herz auf und er geht hinaus in
Freundeskreise und wirbt für die Veranstaltung , um deren
Zustandekommen Herr Gewerbelehrer Huber, der eifrige

Schriftführer des Eewerbevereins , sich große Verdienste erwor¬
ben hat . Da nur wirklich Vortreffliches in der Ausstellung
Aufnahme gefunden hat , wird diese für weite Kreise der Be¬
völkerung ihre Anziehungskraft ausüben und zum Ankauf
mancher Gegenstände aufmuntern . Die beliebte Ausstellungs¬
lotterie wird sich eines großen Zuspruches zu erfteuen haben.
Und nun möchten wir einen Wunsch hier aussprechen. Wer
für Weihnachten einzukaufen hat , lenke seine Schritte zuerst
einmal nach der Weihnachtsmesse, die bis zum 24 . Dezember
geöffnet ist . Je zeitiger eingekauft wird , desto besser . Man

'
braucht nicht warten , bis die Tannenbäume im Zimmer stehen .
Man zögere nicht und unterstütze all ' die Leute , die hier mit
großen Kosten eine Ausstellung veranstaltet haben . Denn
damit trägt man nicht zuletzt bei zur Färber " " g und Hebung
des Karlsruher Handwerker- und Gewerbestandes.

plan setzte seinen Flug fott . Da die beiden Flieger flrcht «.
ten , das Land nicht mehr zu erreichen, stürzten sie sich ins
Meer . Der Apparat flog führerlos noch eine Zeitlang wei¬
ter , bis er vollständig von den Flammen zerstört, ins Meer
stürzte. Die beiden Flieger wurden gerettet .

Nhealrr, Knnst r»«d Wissenschaft.
— Karlsruhe , 29 . Nov . Vom Grotzherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : Die für die Zeit vom 7 .—14. Dezember im Sonder -
aüonnement (20 .— , 16 —, 14 —, 12 —, 10.—, 8 M) angesetzte ge.
schlossene Aufführung de« Ikings des Nibelungen " gewinnt durch
das Ehrengastsxiel des Münchener Kammersängers Heinrich Knote
in den Partien der Siegfriede eine erhöhte Bedeutung . Seit 1906
ist der auf der Höhe seiner Kunst stehende Sänger nicht mehr auf der
hiesigen Hofbühne aufgetreten ; mit seiner Verpflichtung für zwei
Abende des bevorstehenden „Rings " wird einem beim Knote -Konzert
i : :t letzten Winter lebhaft zum Ausdruck gebrachten Wunsche , den
großen Künstler in seinem ureigenen Wirkungsseld , der Darstellung
Wagnerscher Helden auf der Bsshn", p sehen und zu hören , ent¬
sprochen .

k. Karlsruhe , 29 . Rov . Lin Wirtschaftlicher verband bildender
Künstler Westdeutschlands wurde , wie gemeldet , in einer Versamm¬
lung in Frakfnrt a . M . am 31. Mai d. I . durch Delegierte fast sämt¬
licher künstlerischen Verein« Westdeutschlands in einmütiger Begei¬
sterung gegründet . Auf einer zweiten Versammlung am 7 . Juni in
Karlsruhe wurden Vorstand und Kommissionen gewählt . In Berlin ,
München und Dresden haben sich bereits organisierte Verbände mit
großer Mitgliederzahl gebildet und sind in reger Tätigkeit . In
anderen Städten ist man an der Arbeit für dieselben Ziele . Der
Zweck des Verbandes ist die Stärkung und Hebung der künstlerischen
Interessen in wirtschaftlicher Beziehung , um auch dem künstlerischen
Beruf eine leider in vielen Fällen fehlende sichere Grundlage zu
geben und durch diese so viele Sorgen , die das freie Schaffen eines
jeden Künstlers beeinträchtigen müssen , zu beheben . Innerhalb des
Verbandes sind eine Anzahl von Kommissionen gebildet , und zwar
eine Finanz - , Verlag »- , Presse- , Wohlfahrt « - , Material - und
Speditionen - , sowie ein« statistische Kommission. Am Mittwoch , den
8 . Dezember, findet in Mannheim im „Rosengarten "

, nachmittags
5 Uhr , eine Hauptveffammlnng statt , z« der alle Künstler West¬
deutschlands eingeladen find . — Die Künstler Westdeutschlands, die
aus zwingenden Gründen in Mannheim nicht erscheinen können, wer¬
den gebeten , ihren Beitritt schriftlich beim Vorstand anzumelden .

] . Mannheim , 29 . Nov. Der Mannheimer Altertumsverein hat
bei seinen Ausgrabungen in Ladenburg am Bollweg ungefähr 100
Meter südlich vom Schriesheimer Tor eine gepflasterte Römerstraße
gefunden . Sie liegt nur IV» Meter tiefer , 20 Zentimeter unter ihr
liegt ein noch älterer Straßenkörper . Elftere kann nur aus römischer
Zeit stammen. Bei der Wichtigkett dieser überraschenden Entdeckung
soll sie ein Stück weit frei gelegt worden. Vielleicht läßt sich dann
auch ihr Verhältnis zur römischen Stadtmauer feststellen , die
ebenfalls dort durchziehen muß.

Ssr Kiufltfryrffahr?.
0 Weinheim , 29 . Nov. In den geschästsführenden Aus¬

schuß des neugegründeten Vereins zur Förderung des Flug¬
wesens wurden Rechtsanwalt Harrer und Tiefbauinspektor
Boulanger gewählt . Als Hauptzweck des Vereins wurde es
bezeichnet , im Hinblick auf den Flugverkehr zwischen Heidelberg
und Darmstadt einen Landungsplatz für Ueberlcmdflieger in
Weinheim zu schaffen , einen sogenannten Flugstützpunkt, welcher
dereinst in einen Luftfahttbahnhof umgewandelt werden soll.

!— Hamburg , 29 . Nov. (Tel .) Die Pegoud -Beranstal -
iung Hamburg -Brunsbüttel hat der Pegoud -Gesellfchaft ein
Defizit von 18 009 Mark eingebracht.

P .C . Marseille , 29 . Nov. (Tel .) Ein sonderbares Aero-
planunglück ist einem Schiffsleutnant zugestoßen , der gestern
nachmittag in Begleitung eines Unteroffiziers Probeflüge
über dem Meer unternahm . Aus unbekannten Gründen stand
plötzlich, als der Aeroplan sich in 50 Meter Höhe über dein
Meer befand , der Motor de» Apparates vollkommen »« Flam¬
men. Trotzdem drehte sich die Schraube weiter und der Aero-

Nermifchtes.
— Berlin , 29 . Nov . (Tel .) In der heutigen Bormittags ziehung:

j rer Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 1000 aus die
Nummer 123807 und je 8000 M auf die Nummern 45397 und 76884 .
(Ohne unsere Gewähr .)

— Breslan , 29 . Rov . (Tel .) Ein Neoiers chutzman « des
15. Polizei -Reviers , bei dem schon seit längerer Zett An¬
zeichen von Geisteskrankheit bemerkt worden waren , erschoß
gestern abend seine Fra » , seine beiden Kinder und dann stch
selbst.

.= Petersburg . 29 . Rov . (Tel .) Auf der Ätna ist Wä¬
gung eingetreten .

— Durban , 29 . Nov . (Tel .) Die Polizei oerhastete heute «ach-
mittag im llmhletttele , wo der Streik seinen Ausgang genommen
hatte , 388 Inder . In dem Kohlengebiet tm Zululand find weiter «
108 Inder verhaftet worden . In Graytown haben 60 Inder die Ar¬
beit niedergelegt . Der Minister für Finanzen und Landesverteidig¬
ung , Smnts , ist heute aus Pretoria eingetroffen , um stch über die
Lage zu orientieren .

Letzte Telegramme
„KadifSken Presse".

c= Dresden . 29 . Nov . Der General der Artillerie v. Kirchüach ist
vom Kaiser laut Sachs. Militärverordnungsblatt von der Stellung
als Kommandier : der General des 19 . Armeekorps enthoben und auf
Vorschlag des f " von Sachsen der General der Kavallerie von
Lasiert , bisher r .- ,. : e.nbeur der 4 . Division Rr . 40 , zum Komman¬
dierenden General des 19 . Armeekorps ernannt worden . Der König
hat dem General von Kircbbach den Hausorden der Rauthenkrone
verliehen .

t= Paris , 29 . Nov. Nach einer Blättermeldung aus
Nancy wurde ein Beamter in einem Steinbruch namens
Hermann unter der Beschuldigung der Spionage verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis gebracht. Es heißt , man habe
in der Wohnung Hermanns , der früher Unteroffizier in der
deutschen Armee gewesen sei und seit mehreren Jahren in
Frankreich lebe, Pläne einer Lokalbahn , sowie Notizen über
Befestigungswerke in der Umgegend von Lüneville gefunden.

Bevorstehender Wechsel im AnSivärtige « Amt.
Ll .p . Berlin , 29 . Nov. Der Kaiserliche Gesandte in Buenos

Aires , Geh. Legationsrat Dr . Hilmar Freiherr v. d. Bussche -
Haddenhausen , bereitet seine Abfahrt nach der Heimat vor und
trifft im Januar in Deutschland ein . Er kehrt — wie die „Mil .-
pol. Korrespondenz" aus Bundesmtskreisen zuverlässig hött —
nicht mehr auf seinen Posten zurück, sondern übernimmt die
Stellung des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amt. Der
jetzige Inhaber , Wirkt . Geheimer Legationsrat Dr . Alfted
Zimmermann , ist für eine besondere Verwendung im diploma¬
tischen Außendienst des Reiches ausersehen .

(Der künftige llnterftaatssekretär ist geborener Hannove¬
raner , 47 Jahre alt . und seit 1899 mit Seüorita Eleonor
Martine ; de Hoz vermählt , die einen Teil ihrer Jugendzeit in
Karlsruhe verlebte und hier noch viele Freunde und Bekannte
besitzt. Die bisherige Laufbahn des künftigen Ztaatsfekretärs
hat ihn außer nach dem Plata nach Tanger , Kairo , London und
Washington geführt . Dem Auswärtigen Amt hat Freiherr
v . d . Bussche bereits früher längere Jahre als Vortragender
Rat angehört .)

___ __ __ _
Der Stapellanf des arotze« Kreuzers „Liitzow*.

— Danzig , 29 . Nov . Auf der hiesigen Echichau -Werst ist heute
nachmittag der große Kreuzer „Ersatz Kaiserin Angufta " glücklich
vom Stapel gelaufen .

Dem Taufakt wohnten bei : Die Familien -Angehörigen derer
von Lützow , als Vertteter des Staatssekretärs des Reichs-Marine¬
amts Vize-Admirals von Krosigk , eine Abordnung des Jnf ^Regts .
von Lützow » Vertreter der staatlichen, militärischen und Zivil -Behör¬
den der Stadt Danzig und der Kaiserlichen Werft in Danzig . Die
Ehren -Kompagnie hatte das Danziger Jnf .-Regt . Nr . 128 gestellt.

Die Taufrede hielt der Oberküchenmeistsr des Kaisers Graf von
PÜckler -Rogau . Die Tauf « selbst vollzog die Gräfin Pückler, die das
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von den „Grötzingern ".
— Karlsruhe , 29 . Nov . Durch die Zeitungen geht die Notiz , daß

Franz Hein , der Lieder - und Märchenspiel -Dichter, morgen , am 30 . No¬
vember , seinen SO . Geburtstag feiert . Für uns in Karlsruhe aber ist
dieser Franz Hein mehr, für uns ist er der poettfche Schöpfer der
Nixen - und Landschaftsbilder , der , ob er auch fett nunmehr 8 Jahren
in Leipzig als Professor an der König ! . Akademie für graphische
Künste wirst , doch der Grötzinger Maler blieb , dessen romantische
Gestaltungen und dessen star zugreifendes Wesen ihn uns unvergessen
fein ließen : Franz Hein, der Mitbegründer des Karlsruher Künstler¬
bundes , dessen Vorsitzender er in den Jahren 1898—1902 war .

Nun ist also auch der Jüngste schon ein Fünfziger . Und es war
doch erst wie gestern, da sie allezusammen als junge Maler da draußen
iin der Augustenburg zu Erötzingen emsig schaffend hausten : Gustav
Kampmann , Otto Fikentscher, Karl Biese und Franz Hein . Den
Kopf voll Pläne

'
, das Herz voll Träume und die Hände voll Kraft

und Eestaltungskunst . Franz Hein , der jüngste , war zugleich der
.plänevollste . Er war nicht umsonst erst zum Kaufmanntum und dann
zum Theatermaler bestimmt gewesen, ehe er aus seiner Heimatsstadl
Altona auf die Karlsruher Kunstschule kam , um nicht gelernt zu ha¬
ben , aus den Forderungen des Lebens praktisch Nutzen zu ziehen, als
er, der Schüler Ferdinands Kellers und seit 1890 schon Lehrer an der
Karlsruher Kunstgewerbeschule, in der allgemeinen Sezessionszeit
der Kunst zu Anfang der 90er Jahre , eifrig hier für den Zusammen¬
schluß der meist moderner gerichteten Elemente im neu gegründe-
jten Karlsruher Künstlerbund wirtte . Der aber suchte zugleich die
' Kunst dadurch in das werktätige Leben hineinzustellen, daß er zu¬
nächst dem Plakat - und Reklamewesen, dem Buchschmuck, der noch
jungen Ansichtkartenkunst, der Radiertechnik und schließlich durch
die Original -Künstlerlithographie «such der künstlerischen Hebung und
jDurchbildung des lange am Boden liegenden Steindrucks alle Kräfte
Ider jungen KLnstleroerbindung widmete, soweit diese nur neben
' den größeren malerischen Aufgaben frei wurden . In den Jahren ,
in denen Franz Hein an der Spitze des Künstlerbundes stand, gab es

'der Uebergangskämpf« noch mancherlei. Aber das unter sttenger Jury
'erfolgende , geschlossene Auftreten des Künstlerbundes auf den deut -
sschen Ausstellungen sicherte ihm bald große Anerkennung .

Franz Hein selbst , der so lebensklug die Zügel führte , ist als
tKünst : r immer Romanttker gewesen . Nicht nur seine mannigfaltigen
reizvollen Rixenbilder und Märchenprinzessinnen reden davon , auch

idurch seine Landschaften schritt heimlich das Märchen und lugt her¬
war Bcifätg fett fafign Königskerze» und aus de« Mllen Dogesenbil-

dern . Ja , es lief ihm schließlich von der Palette in die Feder hinein
und so setzte er sich hin und schrieb seine dramattschen Märchenspiele,
„Schneewittchen"

, „Scheherazade" und „Die Nixe", und als er seine
Leyer zu Liedern anstimmte , da waren es vornehmlich Balladen und
Romanzen , zu denen sich seine Dichtungen formten . So möge ihm
auch ferner ir^ ch seine holde Märchenkunst mtt Feder , Stift und Pinsel
manch schönes Werk bescheren .

Sein naher Landsmann , der Hamburger Karl Biese, hat am
19. September d . Js . sein SO . Lebensjahr zurückgelegt. Ihn hat eine
harte Jugend ftüh gelehrt , alle Kräfte zu regen , bis es ihm gelang ,
ebenfalls den Anschluß an die Karlsruher Kunstschule M erreichen
und hier mit der Zähigkeit und Willensstärke seiner jungen Jahre
sich in Schönlebers Schule zu einem anerkannten Landschafter und
einem der populärsten unter den Künstlern der Steinzeichnung empor¬
zuringen . Rur zur ftüh ttat Krankheit in das Leben des Malers
und lähmte zeitweilig die Schwingen seiner Schaffenskraft , aber im¬
mer wieder setzte er stch aufs neue durch und schafft auch heute in dem
schönen Freudenstadt unentwegt an den hohen Aufgaben , die er in
seiner Kunst sich gestellt sieht . Die Karlsruher Galerie besitzt von
ihm die stimmungsvollen Gemälde „Sommerfrieden " und „Aufziehen¬
des Gewitter "

, die Galerie zu Weimar einen „Vorfrühling "
. Es ist

eigen, wie die nachdenklich -schwere Natur Dieses , die sich gerne in
Bildern der Einsamkeit (Hünengrab , einsame Höfe) , in machtvol¬
len Schneedarstellungen gab , dann auch wieder den lichten, zarten
Reizen des jungen Frühlings so anmutsvoll gerecht zu werden wußte .
Aber auch in ihm waltete «in reger , poetischer Geist, der stch gerade
in den duftigen Gebilden der Blütenbäume und namentlich auch in
den feinen Steinzeichnungen wirksam zu erkennen gab .

Vor einem Jahre schon ward Ott » Fikentscher, der aus Zwickau
stammende Grötzinger, 80 Jahre alt . Ihn unterscheidet von den an¬
dern Augustenburger sein eigentliches Arbeitsgebiet : das der Tier -
darsttllung in Malerei und Plastik . Denn Fikentscher kam ursprünglich
aus einer Bildhauerlehre hinaus , ehe er sich der Malerei zuwandte .
Hirsche , Rehe , Pferde und Kühe sind es , die er mit ihrer landschaft¬
lichen Umgebung zumeist bevorzugt und namentlich in seinen Künstler¬
steinzeichnungen, aber auch in Gemälden und Radierungen in hoher
künstlerischer Bedeutung wiederzugeben weiß, die Naturwahrheit der
Darstellung mit stimmungsreicher Wiedergabe vereinend .

Der bekannteste endlich aus dem ehemaligen Grötzinger Vier¬
blatt , das nun längst das Leben auseinanderriß , ist Gustav Kamp,
mann . Er ist so sehr mit der Karlsruher Kunst verwachsen, daß man
es kaum glaubt , daß der jetzt 84jährige Professor ursprünglich aus
Boppard am Rhein stammt . Kampmann ist der bekannteste unter

den Grötzinger Malern . Seine Gemälde hängen in der Karlsruher
Galerie (Nach Sonnenuntergang ) , dem Museum zu Danzig (Fallende
Blätter ) , dem Museum zu Koblenz (Herbstsonne) , seine Handzeichimn.
gen und Künstlerlithographien , in denen er eine hohe Vollendung er¬
reichte , in den Kabinetten zu Dresden , München , Wien rr . Er ist
unter den Grötzingern der große Vereinfacher in Zeichnung und
Farbe und zugleich hierbei von dem ttefen Geheimnis der alten
Augustenburger , der poettschen Empfindung zu wundervollen Wir¬
kungen geführt , ob er nun die aus de mAbendrotflammen steigende
Nacht, das einsame Schneefeld, oder den lebensvollen , blühenden Tag
in seinen Gemälden und Steinzeichnnngen schildett. Durch alles
geht ein Zug innerer Kraft und Klarheit hindurch, nmwoben von
ttaumooller , nachsinnender Stimmung .

Und so ward jedem unter den Grötzingern ein eigener Weg und
ein eigenes Ziel , aber allen gemeinsam blieb in den langen Jahren
ihres Schaffens die Kraft des Gestalters und das Gemüt des Dichters.

Albert Herzog .

Kleine Zeitung .
ok . Hermann Kurz als Vikar . Aus dem Leben des schwäbischen

Dichters Hermann Kurz , der am 30 . November 1813 das Licht der
Welt erblickte , teilte die eigene Tochter, die bekannte Dichterin Isolde
Kurz , gelegentlich einmal die folgenden Scherze mit . Hermann Kurz
war 1835 bei seinem Onkel Moor , einem philosophisch gebildeten und
feinsinnigen Mann , in Ehringen bei Böblingen als Vikar eingetre¬
ten. Er fühlte sich ungemein unglücklich , nicht nur durch den Wider¬
spruch zwischen seinem Amt und seiner Ueberzeugung , sondern weil
es ihm in der dörflichen Einöde nicht behagte . „Kürzere Predigten " ,
so erzählt Isolde Kurz , „ sind wohl selten gehalten worden , als dis
des Vikars Kurz . Eines Morgens ging er von Hause weg, während
der alte Pfarrer sich noch ankleidete , und als dieser fertig war und
ihm folgen wollte , fand er den Neffen auf dem Rückweg von der
Kirche . „Hast du deine Aufzeichnungen vergessen?" fragte er be¬
stürzt, „bleib , bleib , ich bringe sie du gleich .

" — „Rein , Onkel," ist
die Antwort , „ich bin schon fertig .

" Als heitere Erinnerung an seine
Vikarzeit pflegte Kurz die Anekdote zu erzählen , wie er einst mtt
einem anderen Vikar eine ausgelassene Wette einging . Jener sollte
seine Braut Sophie ( schwäbisch im Diminutiv : Sop.hiele ) von der
Kanzel rufen und begann : « Ich viele , ach , so viele sind es . welche
ufw ." , wogegen Hermann Kurz selbst es übernommen hatte , die seinige
mit „sondern" zu beginnen , und demgemäß auf de» Kanzel anhob :
„Sondern wir , meine geliebten Zuhörer , die christliche Religion von
allen anderen ab,"
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Schiff auf den Rainen „Lützrw " taufte . Ein vom Reichsmarineamt,
im „Da n ^iger Hof" gegebenes Diner beschloß die Feier.

Deutscher Rcich ^ tartz.
^ Ssrf 'n, 2t . 3Crr ? Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung

um 12 Ah: 15 Min .
Am Bundesratstisch ist der Staatssekretär Dr . Lisco erschienen.
Zunächst wird eine Anzahl Rrchnungssachen der Rechnungskom - 1

Mission uberwiesen . Es folgt die erste Beratung der Bemerkungen ?
des Rechnungshofes zu der allgemeinen Rechnung für den Haushalts
1889. j

Abg . Roske ( Soz. ) : Es ist dringend erwünscht , daß die Rech- |
nungslegung schneller als bisher vorgenommen wird . Auch würde !
cs sich empfehlen , daß sich der Reichstag intensiver mit diesen Sachen !
beschäftigt . j

Abg . Erzberxer (Zentt .) : Auch ich bedaure , datz kein Mit - !
glied des Rechnungshofes zugegen ist. Das wichtigste Recht des !
Reichstages ist das Koniroll-Recht. Dieses ist noch wichtiger als das
Bewilligungsrecht. Es ist dringend nötig , daß die Beschlüsse des
Reichstages auch ausgeführt werden . Wo bleibt das Komptabili-
lätsgesetz ?

Staatssekretär Kühn , der mittlerweile erschienen ist : Das
Ltat -Bewirtfchaftungsgesetz wird dem Reichstag in der nächsten Sitz¬
ung zugehen . — Die Vorlage geht an die Rechnungskommisston .

Es folgt die Beratung der Anleihe -Denkschrift. Die Vorlage
wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt .

In dritter Lesung wird sodann das Gesetz über die Beschäftigung
von Hilfsrichtern beim Reichsgericht endgültig angenommen .
Darauf wird die erste Beratung eines Gesetzes betreffend die Aeude -
rung der 88 86 und 58c (Wanderlager und Hausierhandel ) der
Gewerbeordnung fortgesetzt .

Abg. Stolle (Soz .) : Wir werden in der Kommission alles tun,
um auch dem Hausierhandel zu seinem Recht zu verhelfen.

Rach weiterer unerheblicher Debatte, an der sich die Abgeordneten
Pauli -Kochern (Ztr.) , Arnsladt (Kons .) , KSnig (S 05 .) , Aftor (Ztt .) ,
Dr . Mttcher (Ratl .) , Dr. Werner-Eietzen (W . V.) und Fischer (Soz.)
beteiligten , wird die Vorlage an eine Kommission von 28 Mitglie¬
dern verwiesen. Darauf vertagt sich das Haus auf Montag nach¬
mittag 2 Uhr.

Tagesordnung für Montag :
Zuterpellati » , der Elsässer wegen Zaber «.

Kleine Vorlagen.
Schluß gegen 3% Ahr.

Bayern »»- die HeereSvermehrnng.
---- München, 29. Nov. In der Kammer der Abgeordneten

erklärte der Miaisterpräfident v. Hertling ans Anregungen
über die Verhandlungen des Ausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten :

„Die Verhandlungen des Bunderats -Ausschusses sind durch¬
aus geheimer Natur und ich kann dehalb auf die einzelnen
Fragen hier nicht eingehen . Ich glaube , daß der Reichskanzler
in den nächsten Tagen eine bezügliche SÄlLrung abgeben wird .
Die Beschlüsse im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
mußten uns befriedigen und die Mitteilungen über die
Stellung des Deutschen Reiches zu den verschiedenen Staaten
haben uns mit Vertrauen zur Reichsregierung erfüllt .

„Dieses Vertrauen war auch mrtbeftimmend , als im Frühjahr
die ganz auherordentliche Mehrung der deutschen Rüstungen gefor¬
dert wurde . Wenn die Reichslertung den Bundesstaaten in offener
Weise erklärte , daß sie ohne solche Rüstungen die Verantwortung
für die Erhaltung des Friedens nicht übernehmen könnten , dann sei
Pflicht der Bundesstaate«, der Reichsleitung diese Verantwortung
abzunehmen . Von einem besonderen Eifer Bayerns , noch zögernde
Bundesstaaten anzufeueru, kann nicht die Rede fein . Bayern ist
Schulter an Schulter mit den anderen Bundesstaaten gegangen. Jetzt
aber mutz mit diesen Rüstungen Ruhe eintreten . Auf Jahre hinaus
ist das deutsche Volk nicht imstande, weitere Lasten zu tragen.

" (Bei¬
fall auf allen Seiten des Hauses.)

Z» de« Borgäuge« i« Zaber«.
cl . Berlin , 29. Nov. (Priv .) Leber die gestrigen Vor¬

gänge in Zabern ist von elfäMfcher Seite im Reichstag heute
noch folgende „Kurze Anfrage " eingereicht worden :

„Ist es dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß in Zabern
am 28 . Nov. Offiziere des 99 . Jnf . -Regts . , ohne von der
Polizeibehörde requiriert worden zu sein , einen Zug Sol¬
daten mit aufgepflauztem Bajonett und geladenen Gewehren
gegen das Publikum vorgehen ließ ? Welche schleunigen
Maßnahmen gedentt der Herr Reichskanzler zu ergreifen , um
Lebergriffen des Militärs vorzubeugeu , welche die Gefahr
blutiger Ereignisse heraufbeschwören?"

d . Berlin , 29. Nov. (Priv .) Heute abend wird be¬
kannt , daß wegen der neuesten Vorgänge in Zabern sogleich
eine strenge Untersuchung eingeleitet werden soll. Im übri¬
gen soll die fianzöstsche Regierung wegen der Vorgänge in
Zabern bereits Vorstellungen erhoben haben , allerdings nicht
wegen der Maßnahmen der deutschen Militärbehörden , son¬
dern wegen des Ausdrucks, den Leutnant v. Forstner über
die französische Fahne gebraucht haben soll . Auf diplomati¬
schem Wege sei in Berlin , so heißt es , Protest erhoben wor¬
den und schon vor 8 Tagen sei die deutsche Regierung offi¬
ziell ersucht worden , eine Untersuchung einzuleiten und den
Schuldigen streng zu bestrafen.

Eine amtliche Darstellung .
- Berlin , 29 . Nov. Leber die gestrigen Vorgänge in

Zabern wird von zuständiger Seite mitgeteilt :
„Als gestern nach Beendigung der Turnstunde , die in der

Turnhalle stattfand , die Offiziere sich nach Hause begaben,
wurde von Zivilisten hinter ihnen geschrien . Die Offi¬
ziere ließen die Leute durch Patrouillen festnehmen. Bei die¬
ser Festnahme sammelte sich eine große Menge an , die den
Offizieren folgte und . da kein Sicherheitsbeamter anwesend

war , trat die Wach : ins Gewehr und rückte auf den Schloßplatz
vor der Kaserne . Durch Trommelwirbel wurde bekannt ge¬
geben. daß die Straße sofort zu räumen sei , andernfalls würde
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden . Dis Menge lief
auseinander . Rur 4—5 Schüler blieben an einem Laden
stehen und wurden festgenommen.

.Da sich inzwischen wiederum Leute zu sammeln versuchten,
wurde die Hauptstraße vor dem Schloßplatz durch die Wache
vollständig vom Volke geräumt . Mehrere Leute weigerten sich
dabei , weiter zu gehen und wurden festgenommen. Nachdem
die Hauptstraße und der Schloßplatz geräumt waren , rückte die
Wache wieder ein . Es wurden noch mehrfach Patrouillen aus¬
gesandt, um die Hauptstraße freizuhalten und den Offizieren ,
die nach Hause gehen wollten , die Möglichkeit dazu zu geben.
Leute , die etwa wieder ihnen nachschrien , wurden sofort fest-
genommcn.

„Im ganzen wurden 26 Personen festgenommen. Gegen
9 Uhr abends trat Ruhe ein . Unter den Festgenommenen soll
sich ein Staatsanwalt befinden , der sich geweigert hat , weiter¬
zugehen. Ob er inzwischen freigelassen wurde , ist unbekannt .
Von der Verhaftung anderer Eerichtsprrfonen ist nichts be¬
kannt . Der Bürgermeister liegt krank zu Bett . Der Kreis¬
direktor war in Stratzburg .

„Wegen der angeblichen Verfehlung des Leutnants von
Forstner im Manöver ist eine Unte . snchuug eingeleitet ; ihr Er¬
gebnis steht noch nicht fest .

"

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 29. November 1913 .

Die gestern über Nordfkandinavien gelegene Depression ist samt
ihrem südwärts gerichteten Ausläufer ostwärts weiter gezogen und
hoher Druck, dessen Kern über der Biscayasee lagert, erstreckt sich von
da aus in Form einer breiten Zunge in das Binnenland herein; hier
war das Wetter am Morgen noch trüb , vielfach regnerisch und mild.
Bei Island ist eine neue tiefe Depression erschienen ; da aber das
Ottsbarometer noch steigt , so scheint sich der hohe Druck weiter bin-
nenwätts ausbretten zu wollen . Demnach wäre vorübergehend
besieres Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Vesgnitgungs - und Vereins-Anzeiger«
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Sonntag , den 30 . November
Beicrth. Fuhb- llverein. 1, 2*4 Uhr Spiele .
Blindenoerein . 8 Uhr Vorttag Gemeindehaus der Weflpadt.
Lass Bauer und Ratskeller. Heute abend Künstler -Konzert.

"H
To . Männerverein der Altstadt. 8 Uhr Familienabend i . Friedrichshof.s
Festhalle. 4 Uhr Großes Doppelkonzert .
Futzballkk. Frankonia. 214 Uhr Spiel . 6 Uhr Familienabend i . Kkrrbh .
Fußballklub Mühlburg/ '

3 Ahr Spiel .
Futzballkk. Phönix. 10 U . Train . 1 , 2% U . Spiel . 8% U . Fmn.-Abend .
Fntzballkl . Südstrrn. 214 U . Spiel . 6 U . Bunt . Abend i . Lass Rowack.
Futzballverei». 12% Uhr Spiel .
Kolosseum . 4 u . 8 ll . Vorstellung. Meths Bauerntheater aus Schlierfee.
Kühler Krug. 4 Uhr Künstlerkonzett .
Ruderoerein Sturmvogel . Aebuogs- und Wanderfahne».
Schwarzwaldoerein. Ausflug . Abfahrt 8.10 «. S.44 Uhr .
Berb. dtsch. Versicherungsbeamte « . lU /2 Uhr Bortrag Laf6 Rmoack,
Verein f. Bewegungsspiele. l (tt/2, 12% , 2yz Uhr Spiele .
Binzentiusverein . 7% Uhr Märchenaufführung in der Eintracht.

Kindlein - Kirr- lew , du fützes GeschSvf-
von wie vielen Gefahren bist du auf dem Schulweg und bei
den Spielen im Freien umlauert! Man mutz dich vor allem
vor Erkältungen schützen , und das tut man nicht nur durch
warme Kleider — man sollte immer auch die empfindlichen
Schleimhäute der Luftwege schützen , indem man das Kind an
den regelmäßigen Gebrauch von Fays ächten Sodener Mineral -
Paitillen gewöhnt . ,.F a v s " Sodener Mineral-Pastillen sind
aus im Kuraebrauch befindlichen Sodener Heilquellen ge¬
wonnen und sind dem kindlichen Organismus ungemein ju<
träglich . Die Schachtel (mit dem Namen „Fatz") kostet nur
85 Psg . Besonderes Kennzeichen : Amtliche Bescheinigung des
Bnrgerin. -Amtes Bad Soden a. T. auf weitzem Kontrollstreifen .

Varo-
meter

Ther-
momt .
in C.

Abjol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind

759 .6 9 .6 8.3 94 WSW
761 .5 9.0 8 .0 93 SW
761 .6 10 .2 8 .3 30 WSW

Himmel

bedeckt
November

28 . Nachts 9" U.
29. Morg. 7*° U.
20. Mitt. 2-« U.

Höchste Temperatur am 28 . November — 9,6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 9,0 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 29 . Nov., 7.26 früh — . <H8 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. November früh .
Lugano heiter 13 Grad , Biarritz bedeckt 19 Grad , Triest wolkenlos

6 Grad , Florenz wolkenlos 3 Grad , Brindisi halb bedeckt 16 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Hesselhurst : Jakob Baas II . , Kirchengemeinderat , 71 Jahre.
Wolfach : Ignaz Lemperle, Alt - Ratschreiber , 78 Jahre.
Linx : Jakob Gabriel, Elasermeister, 56 Jahre .
Fahrnau : Bartlin Glatt , Landwirt, 71 Jahre.
Bonndorf : Adolf Weltis , Schreinermeister , 55 Jahre.

Ein vernachlässigter
Schnupfen rächt
sich oft bitter.

Wie ich 7 Kilogramm Fett von meinen
Hüften und meinem Unterleib in zwei
Wochen zum Verschwinden brachte .

Jahrelang schnürte ich mich mit Hilfe meines Korsetts , um zu
versuchen den starken Fettansatz aus den Hüsten und dem Unterleib zu
verbergen . Es schien als ob sich das Fett gerade an diesen beiden Siel -
len ansammle, wo ich am schlankesten zu sei» wünschte . Alle Ver¬
suche , das lästige Fett zu beseitigen , schlugen fehl . Aber dank einer
Freundin, welche die Pflanzenkunde studiert hat , lernte ich ein harm¬
loses Mittel kennen , das mir mit Leichtigkeit gestattete in nur 2 l
Wochen 7 Kilogramm überflüssiges Fett zu entfernen .

Das Verfahren ist ein sehr einfaches , und da einige meiner
Freundinnen überaus glücklich zu sein schienen, selbiges kennen zu
lernen, so darf ich wohl mit Recht annehmen , datz auch unter den
Leserinnen dieses Blattes sich viele befinden , denen gerade dieser Rat¬
schlag äutzerst willkommen sein dürste . Man besorge sich zuerst bei
irgend einem guten Apotheker 4 Gramm Eschenblätter und 90 Gramm
Onadal. Nachdem Sie zu Hause die Cschenblätter in eine kleine ^
Schüssel getan haben , gießen Sie drei kleine Kaffeetaffen kochendes
Wasser darüber, laffen diese Mischung eine halbe Minute ziehen und
filtrieren selbige durch ein Tuch , dann fügen Sie das Onadal hinzu.
Hierauf gieße man die Mischung in eine Flasche . Die Anwendung
geschieht in folgender Weise . Jeden Morgen und jeden Abend nehme
man die Flüssigkeit und reibe damit die betreffenden Stellen ca . 10
Minuten lang ein , indem man mit den Händen kreisförmige Beweg¬
ungen beschreibt. Sie können so zu sagen jedes Mal etwas Fett
schmdlzen sehen . Ich glaubte erst an einen Traum, aber das Matz ,
welches ich nahm, beseitigte jeden Zweifel . Ich wurde so dünn, datz
mir meine Kleidungsstücke nicht mehr patzten, und ich sah mich des¬
halb gezwungen, dieselben enger machen zu lassen : dieses bereitete
mir aber großes Vergnügen. Ich werde der Dame , die mir den Weg
wies , mit Leichtigkeit meine geschmeidige Figur wieder zu erhalten,

.ewig dankbar sein . E . L . A . 8263a !

g & vüftsc/tie

RiVUE ^
CIGARETTEN \ß

ff? .

iseptischidirangaTOTier , erfrischenderGeschmack.

bevcrzuqf.

Unübertoffen
;n seiner sicheren
>i. milden Wirkung .
In allen SM2a

Apotheken .

Giinzesidc Erfolge erzielt
Schnupfen , Heiserkeit , Nieren , Rachen - , Kehlkopf- , Bronchia ’- . Luftröhren¬
katarrh , Asthma , nur avk kaltem Wege , daher stets gebrauch sbereit ! Un¬
entbehrlich in jeder Familie ! Aerztlich empfohlen . Preis -Mk . 8.50. Broschüre
gratis ! Wiest». Visrer -lnhalatorium , lTiesfsa «len , K . F. Ring 47.

Das nebenstehende Stilett der ächten Apotheker
Richard Brandi ’s
Sehureizerpilien

»ff ft. Eintragung bei Kaiser !. Patentamts itt
Berlin unter ®r . 10160 gesetzlich geschützt , und
Nachahmungen desselben find von den Kgl.
Landgerichten Berlin , Altona nsw. bestraft
worden , ein Ar!ei! wurde berefts vom Reichs»

erichi bestätigt . Wir warnen deshalb vor
üachahmnng unseres geschätzten Zeichens .

Gchasshansen (Schweiz ).
R . 9 . fcorra. N- otheler Richard Brandt .

eftWIWMMW !

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Kommen und Gehen ganzer Völker , ihr gewaltiges Kämpfen !

und Ringen um Existenz und Herrschgewalt, ihr heroisches , fast titanen - ;
Haftes Trotzen, mit dem sie lieber jubelnd und begeistert in den Tod ‘
gegangen, als dem verhaßten Sieger sich zu unterwerfen , hat nie ein
Dichter mit solch imposanter Kraft der Anschauung und so Hinreitzen- !
der Wucht der Empfindung vor die Seele des Lesers geführt , wie Felix
Dahn in seinen iveltbekannten historischen Romanen . Der bisherige
teure Preis seiner Werke war für die meisten seiner Bewunderer ein
Hindernis , dieselben zu erwerben . Ilm so mehr wird die soeben erschie¬
nene wohlfeile illnstrierte Gesamtausgabe von Felix Dahns Werken
überall mit Freuden begrüßt werden. Die Buchhandlung Karl Block
in Breslau liefert dieselben sofort komplett gegen bequeme monatliche
Teilzahlungen . Wir machxn unsere Leser aus das Inserat in unserer
heutigen Nummer besonders aufmerksam. 8184 »

Dr. med . Lahm cao
Nur echt , wenn in Originalpackung
m itfoigenderSchutzmarks veg^ hen .

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mit
Chemikalien , wie Pottasche, Magnesia etc . , leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Leichtlöslichkeit erzielt Dr . Lahmann
durch Behandlung des Pulvers mit seinem Pflanzen - Pu ^ * ' ' " 'z »Extc *act . Dabei entsteht der Vorteil , dass dem Cacao wertvolle ,
aus Pflanzen herrührende BlutbiEdungsstoffe ( Nähr ~ vie Kalk, Natron , Eisen , Kieselsäure , Phosphor etc ., zugeführt werden .
Das mit diesem Dp . Lahmannschen SährsaSz - G?. . . . . jop hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magen
und Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend , sind bei regelmässigem Genuss von Dr . Lahmanns

Nährsalz -Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 «Jahren im Gebrauch , hat er sich durch seine

vorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über den ganzen Erdball erworben . 3612»

Alleinige Fabrikanten : Hcwd $L VcithCil
Erhältlich In allen Apotheken , Drogerien u . Delikatessengeschäften̂ Kaiser !- Kbjjgl^ Oertemjija ar. Hoflieferanten , Köln und Wien .
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Rettoratrwechsel an der Technischen Hochschule
zriderieiana .

^ Karlsruhe , 29. Nov . In altherkömmlicher Weise fand heute
vormittag 11 Uhr beginnend in den vornehmen Räumlichkeiten des
Äulagedäudes der Technischen Hochschule die feierliche Rektoratsuber -
gabe statt . Zu dem Festakt hatten sich die Spitzen der staatlichen,

.städtischen , militärischen und kirchlichen Behörden eingefunden ; ferner
Vertreter der Kunst und Wissenschaft , des Handels und der Industrie ,
ll . a. waren erschienen : als Vertreter der Eroßherzogin Luise Wirk!.
Geh. Rat und Kammerherr Exz. von Chttius , ferner das gesamte
Ministerium , Exz. Frhr . v. Dusch, Exz. Frhr . von und zu Bodman ,
Exz. Dr . Rheiuboldt und Exz. Dr . Böhm, Ministerialrat Schwörer,der Präsident der Eeneralintnedanz der Eroßh . Zivilliste , Wtrkl . Geh
Rat Exz. o. Büttlin . der preußische Gesandte Exz. ». Eisendecher, der
Präsident der Handelskammer , Geh. Kommerzienrat Koelle» der
Landeskommissär für den Kreis Karlsruhe , Geh. Oberregierungsrat
Flab , der Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Seidenadel , als Ver¬
treter der Stadt Oberbürgermeister Siegrist mtb Bürgermeister Dr .
Paul , Vertreter der Generalität , sowie Vertreter sämtlicher hier in
Garnison befindlichen Truppenteile . Außerdem waren das gesamte
Lehrerkollegium der Fridericiana , Freunde und Gönner , darunter eine
stattliche Reihe von Damen, anwesend . Den großen Aulasaal umsäum-
ten in malerischer Pracht die Chargierten der studentischen Korpora¬tionen mit Fahnen im Bollwichs, während di« Studierenden selbst in
den hinteren Reihen der Aula Platz genommen hatten . An der
vorderen Wand , unter der Büste des verstorbenen Großherzog»
Friedrich L, hatte , ebenfalls in Wichs, eine Abordnung des studen¬
tischen Ausschusses Aufstellung gefunden.

Neben dem Rednerpult sah man von Grün umkränzt die zur
Uebergabe an das ElektrotechnischeInstitut bestimmte Büste des ver¬
storbenen Prof . Arnold .

Mit dem Glockenschlag 11 Ahr erschienen der Grotzherzag und die
Kroßherzogin , sowie Prinz Max von Baden mit Gefolge, von dem
neuen Rektor Geh. Hoftat Prof . Klei« in den Saal geleitet und
von den Anwesenden ehrfurchtsvoll begrüßt . Sie nahmen in der
vorderen Sitzreihe Platz .

Ein Chor des Ruzek'schen Doppelquartetts leitete die Feier ein.
Hierauf ergriff d- r Exrektor , Geh. Hoftat Prof . Dr . Zwiedineck Edler

!vo» Südenhorst das Wort zur Begrüßung der Erschienene», indem er
sich zunächst an das Großherzogspaar wandte und ihnen den Dank fürdas der Hochschule erwiesene Interesse aussprach ; ebenso widmete er
dem Prinzen Max warme Worte des Dankes und begrüßte sodann
namentlich den Vertreter der Grotzherzogin Luise. Exz. v. Chelius , für
besten Entsendung er im Namen der Hochschule gleichfalls den herzlich¬
sten Dank oussprach. In gleicher Weift dankte er allen übrigen An¬
wesenden für ihr Erscheinen.

Zn großen Zügen erstattete der Exrektor alsdann als letzte Amts¬
handlung seines verflossenen Rektorats den

Jahresbericht
über das unter seiner Leitung abgelaufene Studienjahr . Er gab «ine
ausführliche Ueberstcht über die Veränderungen im Personalbeständedes Lehrkörpers , die Auszeichnungen und Ehrungen der Mitgliederdes Lehrkörpers , die baulichen Veränderungen und kam schließlich ausdie Frequenz der Anstalt und die Stiftungen rc. zu sprechet

Zum Schluß widmete der Redner dem verstorbenen , hochverdien¬ten Prof . Arnold warme Worte der Anerkennung und des Dankes und
übernahm sodann die vom Kuratorium der Arnold -Stiftung dem An¬
denken des Toten geweihte Porträtbüste Arnolds zur Aufstellung im
Elektrotechnischen Institut . Schöpftr der Büste ist Herr Karl Hänny -
Bern , welchem Herr Professor Moser zur künstlerischen Durchführung
hilfteich zur Seite stand.

Mit dem Wunsche , daß es seinem Rachfalgrr vergönnt sein möge,mit der gleichen Befriedigung am Schlüsse seiner Amtszeit auf das
Rektorat zurückzublicken , verließ Herr Prof . Dr . Zwiedineck Edler
von Südenhorst das Rednerpult , welches alsbald der neue Rektor der
Anstalt , Herr Geh. Hoftat Prof . Klein , bestieg, um sein Amt offiziell
zu übernehmen . Er nahm zunächst die Verteilung zweier Auszeich¬
nungen vor . Die goldene Medaille für die beste Lösung einer archi¬
tektonischen Preisaufgabe erhielt Herr Architekt Otto Ploch aus
Freiburg und die Reckenbacher-Plakette für das beste Diplomexamendes abgelaufene « Jahres Herr Maschinenbau -Ingenieur Arno Debo
von Karlsruhe

Sodann hielt der neue Rektor einen etwa einstündigen Vortrag
über den „Begriff der Baumschönhert." Der Redner schloß seine in¬
haltsreichen , interessanten Ausführungen mit einem Hoch auf den
Großherzog.

Mtt einem Chor des Ruzeckschen Doppelquartetts fand die stim¬
mungsvolle Feier ihren Abschluß . Vor und nach der Feierlichkeit
veranstaltete der Studentenverband eine Rundfahrt durch die Stra¬
ßen der Stadt .

werbevortrage des Deutschen Reichsausschusses
für Olympische Spiele.

] ! [ Karlsruhe , 29 . Nov . Im Sommer diefts Jahres unter¬
nahmen auf Veranlassung des Deutschen Reichsausschusses für Olym¬
pische Spiele einige bekannte Sportleute unter Führung des Genial ,
ftkretärs für die Olympiade 1918 , Carl Diem , eine Sportstndienreiss
nach Amerika. Viel des Interessanten wurde dabei geschaut , mancher
Blick hinter die Kulissen des namentlich nach der Stockholmer
Olympiade viel besprochenen amerikanischen Sportlebens getan .
Sorgfälttg wurde das gesammelte Material zusammengetragen und
nun hatte man gestern Abend im Museumssaal hier Gelegenheit , von
dem Führer der Studienkommission etwas über „Amerikas Sport und
Wir " zu hören . Die Veranstaltung , welche im Hinblick auf die im
Jahre 1916 in Deutschland stattfindendrn Olympischen Spiele eine
werbende Kraft haben sollte, wies leider nur einen mäßigen Besuch
auf . llnter den Erschienenen bemerkte man u . a . den preußischen Ge¬
sandten , Exzellenz v. Eiftndecher , den Kommandeur des Leibgrenadier¬
regiments Oberst von Altrock , Bürgermeister Dr . Horstmann , verschie¬
dene Offiziere nnd die Vertreter der einzelnen Sportverbände .

Zunächst sprach der Generalsekretär für die 6. Olympiade , Herr
Carl Diem auf Grund der von der Deutschen Studienkommission in
Amerika erworbenen Erfahrungen über das Thema „Amerika und
Wir ". Redner führte dabei etwa folgendes aus :

„Die Tatsache, daß der Amerikaner auf dem Gebiete der körper-
lichen Erziehung weiter ist als wir , wird nicht nur durch die ver¬
blüffenden Leistungen der Amerikaner bei den letzten Olympischen
Spielen in Stockholm, sondern auch bei allen vorangegangenen Ver¬
anstaltungen dieser Art erhärtet . Während es bei uns dem Kind «
wie dem Erwachsenen in der Großstadt an Spiel - und Tummel¬
plätzen fehlt» die die zwei Grundbedingungen erfüllen , nämlich er¬
stens innerhalb der bewohnten Stadtbezirke zu liegen und zweitens
die erforderlichen Spiel - , Sport - und hygienischen Einrichtungen zu
besitzen, hat der Amerikaner auf diesem Gebiete glänzendes geleistet.

Die amerikanischen Städte , die zu diesem Zwecke vom Staate mit
Enteignungsrecht ausgerüstet sind, erblicken in solchen Spielplatz -
Anlagen Prohibitif -Maßregeln gegen die viel höheren Kosten fürKranken-, Siechen- und Armenpflege und Sttafvollzug . In Boston,und nach deren Muster auch in allen anderen amerikanischen Groß¬städten, brauchen die Einwohner ihre Kinder nur „um die Ecke" zu
schicken, wo statt der Sttaße und ihren Gefahren in leiblicher und
sittlicher Beziehung die Spielplätze zur Verfügung stehen. Fast alle
dieft, der Jugend wie Erwachsenen, kostenlos zur Verfügung stehen¬den Spielplätze sind nach einem gewissen Typ zugeschnitten. Sie
enthalten Gebäude für Umkleideräume mit Douchen, Turnhallen ,Bersammlungs - und Berwaltnngsräumen , Turnplatz , Kinderspiel¬platz, Plansch- und Sandbecken, Rasenspielplatz für Lawn -Tennis ,Leichtathletikplatz mit Laufbahn , Fußball - und Baseballplatz und
Schwimmbassin. Alle diese Plätze werden von besoldeten und ge¬prüften Spielplatzlehrern überwacht. Und dies alles inklusiveSchwimmbad, Anzug, Seife , Handtuch rc. ist vollkommen ftei . DieStadt Chicago» die ungefähr soviel Einwohner hat wie Groß-Berlin ,hat sich durch ihre Parks und Spielplätze gegenüber dem mit Woh¬nungen bedeckten Areal ein Verhältnis von 1 :6 geschaffen ; 42 Quadrat ,ntetlen Wohnungsfläche stehen 7 Quadratmeilen Park - und Spiel¬fläche gegenüber. Die Stadt Boston besitzt 49 Spielplätze , von denen
49 Aschenlaufbahnen enthalten und für diese Plätze sind seit demJahre 1898 ungefähr 49 Millionen Mark cm Anlagen und Unter¬
haltungskosten ausgegeben worden . Turn -, wie Schwimmhallen sindauf das luxuriöseste eingerichtet, damit «mch den Kindern aus demBolke von Jugend an der Blick für das Schöne beigebracht wird undder Ehrgeiz erweckt wird , nach Höherem zu ftteben . Welchen gesund¬heitlichen Wett der Amettkaner auf das Laufen legt , geht daraushervor , daß alle Turnhallen auf der Galette eine Laufbahn mtt er¬höhten Kurven besitzen. Jede öffentliche Volksturnhalle besitzt all«
Umkleidegelegenheiten mit Doucheeinttchtungen. In Groß -Berlin
ist der städttsche Sportplatz zu Charlottenburg die einzige sport¬gerechte Anlage , während dem städttschen Patt in Treptow „nur " dirBäder , die Spottanlage «, die Klub - und Verwaltungszimmer unddie Lehrer fehlen.

Die amerikanischen Spielplätze werden nachmittags vorzugsweisevon der Jugend und abends von Besuchern jeden Alters gefüllt , die
zum Zwecke ihres Spottbetttebes Klubs bilden . Auf größerenSportplätzen inmitten statt bevölkerter Stadtteile bestehen bis zu69 Klubs und die vorsorgliche Leitung der Stadtverwaltung gibt fürdiese Vereine nicht nur ftei den Spielplatz , ftei die Geräte , freiDouchen und die Baden , ftei das Waschzeug , frei die Bedienung , freiden Spottlehrer » sondern ste baut ihnen auch Bibliothekzimmer , Ge-
sellschastsräume und Festsaal, alles ohne einen Pfennig Unkosten .Nichts für Heizung, nichts für Beleuchtung , nur die Musik müssen siezahlen, wenn sie tanzen wollen. Man nimmt dadurch die Jugendaus den Wirtshäusern weg, während jeder deutsche Turn - und Sport¬verein gezwungen ist, in ein Wirtshaus zu gehen, wenn er eine Ver.sammlung abhalten will .

Noch umfangreicher sorgt der Amerikaner für die Studenten . Je¬der junge Student , der das Kolleg bezieht, wird zuerst auf feine
Körperbefchaffenhett vom Universitätsarzt untersucht, der ihm gymna .
stische llebungen verordnet , um eventl . Ungleichheiten der Ausbil¬
dung zu beftitigen . Im übrigen hat er sich an den gemeinsamen tur -
nettschen llebungen zu beteiligen . Die Teilnahme ist obligatottsch.Der Lebensiichalt des amettkanischen Studenten neben der Wissen¬schaft ist der Sport . Auch er ist obligatottsch und zwar in den einzel¬nen Universitäten verschieden , ein bis vier Jahre lang , sodaß unter
Umständen erst nach der vierjähttgen Kollegszeit , wenn der Studentin sein Faknltätsstudium eintritt , der obligatorische Sportbettteb auf¬hört . Die Teilnahme an repräsentativen Studentenwettkämpfenwird nur oen Studenten gestattet , die in ihren wissenschaftlichen Lei¬
stungen nach Punktwertung von der HLchstzahl 199, mindestens 78 er¬
reicht haben, ste scheiden sofort aus , wenn die wissenschaftlichenLei¬
stungen diese Höhe nicht mehr erreichen. — Die amerikanischen Uni .
versitäten sind entweder Landuniversitäten oder sie bilden in den
großen Städten ein abgeschlossenes Viertel für sich. Welchen Umfangdie Sportplatzanlagen dieser Universitäten besitzen, zeigt Pal ^ mit
seinem 301)90 Personen fassenden Holzstadion und seinen sonstigen Rie -
sensportplatzcmlagen, die aber alle zusammen noch nicht ausreichen,sodaß die Universität jetzt dabei ist. sich ein neues Stadion für 79 909
Zuschauer zu bauen . Wie man in Amerika solche Unternehmungenfinanziert , zeigt allein die Tatsache, daß die Palö -Universität in den
letzten vier Jahren 159 990 Dollar , also über 600 999 Mark , zurück¬
schicken mußte, weil ihre Stadionplätze ausverkaust waren . Vorläufigist noch dft Harvard -Universität in Cambridge bei Boston mit ihrem49 999 Sitze fassenden Steinstadion die größte Sportplatzanlage derWett . Neben allen anderen Sportgelegenheiten sind noch etwa60 Lawn -Tennisplätze , Bootshäuser mit mehr als 50 Rennachtern ,Schwimmbassin usw . vorhanden . Trotz des ungeheuren Sportbetriebes
ist zu betonen, daß nur die körperliche llebung obligatottsch ist, frei¬willig dagegen die Beteiligung an den Wettkampfmannschaften der
Universität . Von den 2809 Studenten von Harvard vertraten im
Vorjahre 1487 ihre llniverfität in irgend einem Sportzweig . Dafürwaren neun Spottlehrer mit einem Eesamtgehalt von 14 999 Dollar
angestellt .

Dieses sportliche Treiben wird unterstützt durch die ganze Levens,
fuhrung der Studenten , die meistens in Dormatorien schlafen und
ihre Freizeit in den zahlreichen Klubhäusern zubringen . In diesenKlubhäusern ist der Genuß von Alkohol ausgeschlossen . In denDormatorien ist er verboten , doch wird der Student , wo er hier in
seiner eigenen Häuslichkeit ist , nicht weiter kontrolliert . Neben den
städtischen und studentischen Einrichtungen bestehen noch die großen
Sportklubs in Amerika, deren bedeutendster der New-Horker Athletik-Klub ist . Er weist ein Vermögen von 941 900 Dollar auf . Auch der
geschäftsklugs Amettkaner weiß in seinem Beruf den Wert einer
körperlich geübten Hilfskraft zu schätzen und sorgt für den Sportbetriebseiner Angestellten. So hatte die Kommission Gelegenheit , dem all¬
jährlichen Sportfest des Warenhauses Sears Roebock u . Co . beizu¬
wohnen , an dem 29 900 Zuschauer teilnahmen .

Auch bei Heer und Marine bildet der Spottverein ein Erziehungs -
inittel und die Körperkräfte der jungen Leute werden auf gymna¬
stische Weise ausgebildet . Der Sport ist obligatorisch. Der Ameri.
kaner steht im Sport das große Vildungsmittel seines Charakters und
so oft man drüben über das Wesen des Sportes gehört hat , es klangimmer aus in die Worte , die uns Deutschen der Herzog von Mecklen¬
burg so trefflich geprägt hat : „Sportsmann sein, heißt Charakter
sein.

"

Der Vorsitzende illustrierte seine lehrreichen Ausführungen , die
lebhaften Beifall fanden , an Hand zahlreicher Lichtbilder .

Anschließend an diesen Vortrag erstattete Hauptmaiin Rösler ,der Generalsekretär des Reichsausschusses für Olympische Spiele ,
Bericht über das erste Jahr des deutschen Stadions . Die vorüei -
zreheiiden Bilder zeigten, daß auch Deutschland immer mehr den Weg
zu einer erfolgreichen sportlichen Betätigung findet zum Wöhle seiner
körperlichen und geistigen Gesundheit. Mit einem Mahnruf an

Deutschland und speziell au Karlsruhes Behörden , die Sache de»
Reichsausschusses zu unterstützen, schloß der Vortragende seine mft
Beifall aufgenommene Rede.

vom Huhballsport .
v . Kattsruhe , 29 . Nov . Am Sonntag nehme » auch im Südkreis

die Ligaspiele wieder ihren Fortgang . In Karlsruhe tteffen sich
erstmals „F.C. Phönix " und „F.C. Mühlburg ". Das Spiel findet
auf dem Phönix -Spielplatze statt und beginnt um %3 Uhr . „K .F .B .*
hak in Freiburg dem „F .C . Freiburg "

, gegen den er in dieser Saison
noch nicht gespielt hat , anzutreten . In Stuttgatt ttagen „Union "
und „F .C. Pforzheim " das Rückspiel aus . — Im Westkreis spielen :
„F .B . Kaiserslautern " gegen „B . f. R . Mannheim ", „Sp .B . Metz"
gegen „Phönix Mannheim , „F .E . 93 Ludwigshaftn " gegen „Pfalz
Ludwigshafen '

. — Im Rordkreis : »Hanau 93" gegen „Hanauer
Viktoria "

, „F .Sp .L . Frankfutt " gegen „Germania -Bieber "
. „Offen¬

bacher Kickers " gegen „Sp .B . Wiesbaden . — I « Ostkreis : „M .T .V.
München" gegen „PfeU Nürnberg "

, Kickers Würzburg " gege«
„Wacker München" , „V f. B Nürnberg " gegen „Ep .Bg . Fürth " . —
BerSandsspiele der A-Klasse: In Karlsruhe finden zwei Spiele statt
und zwar : „F .D . Beiertheim " gegen „F .E . Bruchsal" , sowie „Verein
für Bewegungsspiele " gegen „Verein f. Rasenspiele Pforzheim ".

Perfonalnachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps.

Die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden wurde er«
tritt : dem Ritter u. Edlen ». Zech im Lustschtffer-Batl . Nr . 4 für die
4. Klasse des Großkreuzes des Kgl. vayettschen Militär -Berdienst-
Ordens ; dem Rittmeister Frhrn . ». Frobe « im 2. Bad . Dragoner -
Regt . Nr . 21 für den Chilenischen Verdienst-Orden 3. Klaffe.

personalveränderangan
im Bereiche der Reichsbank:

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe:
Oachfahl , Buchhaltereiassistent btt der Rttchsbank, Dizeftldwebel

der Reserve zum Leutnant der Reserve des Jnf .-Regt ». Graf
Tauentzien von Wittenberg (3. Bdbrg .) Nr . 2V befördert .

Lei der Reichsbankuebenstelle tu Konstanz :
Chudoba, Kaisett . Bankbuchhalter und kasseführ. Beamter , an

die Reichsbankstelle in Chemnitz verfetzt.
Loyen, Kaiser !. Bankbuchhalter , in glttcher Eigenschaft von der

Rttchsbankstelle in Duisburg hierher versetzt und mtt der Führung
der Kasse beauftragt .

Esche, Bankdiätattus . zum Duchhalterttafsistenten btt der Reichs-
bank ernannt .

Spielplan auswärtiger Theater.
Stöbt . Theater in Pforzheim. Sonntag . 39. Nov . 314 Uhr : -Bie¬

dermeier " ; 8 Uhr : .Die Forsterchrrstel" Montag . 1. Dez . 8^ Uhr :
„ Filmzauser " . Dienstag . 2. Dez .. 8z4 . Uhr : . Die ForsterÄriltel .
Mittwoch. 8. Dez . . 8% Uhr : „Wurdchen" . Donnerstag , 4. Dez. 81-.
Uhr: Saalbau : . Der Waffenschmied" . Freitag . 5. Dez ..
Der MemeidSbauer ". Samstag . 6. De-y, 8U, Uhr : Prinzeß Gretl .~ ' — ■ ' .Theater Mannheim . Im Hostbea -- * ■ — — " -ontaa , 1 . Dez . .

Großh . Hof- und Rational -

4. Dez. . 7 Uhr : .
'
Baumeister

"
Solneß ". Freitag , b. Dez .. 6)4 Mr :

„Lohengrin" . SamStag , 6. Dez., 4 Uhr : . Der Geizige i .8 Uhr . »Das
Tal de? Lebens" . Sonntag . 7. Dez. , 5 Uhr : „Siegfried . — Im
Neuen Theater . Sonntag . 30 . Nov„ SM. Uhr : . Die spanische
Fliege ". Dienstag . 2. Dez., 714 Uhr: . IV . Akademie . Donnerstag .
4 . Dez. . 8 Uhr : . Der fidele Bauer " . Sonntag . 7. Dez„ 3 Uhr : . Die
fünf Frankfutter " : 8% Uhr : . Alt-Heidelberg"

Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 39. Nov „ 7% Uhr : ,,^ 0^cti
Die Braut von1 . Dez.. 7%tanzt Walzer .

3 . Dez . , 7 % Uhr : »Anatol . Donnerstag . 4. De, . . 754 Ißt : III . @ftm?' - " ~ " " Martha ober der Markt
, 7. Dez . ,

_ . _ ontag . 8.
Dez . , 714 Uhr : . Die spanische Fliege". Dienstag . 9. Dez. . 6 Uhr :
„Faust " fl . Teil .) . ^ _ ,Spielvlan des Stabttheater » m Basel. Montag . . 1 . Dez ..8 Uhr : „ Mignon " . Dienstag . 2. Dez., 8 Uhr : . Aida ' Mittwoch. 3.
Dez. , 8 Uhr : » Alt Wien"

. Donnerstag . 4. Dez. , 8 Uhr : „Die Un-
lücklichen"

, hierauf : „Der Vetter aus Bremen und „Der zerbrochene
trug " . Freitag . 5. Dez. . 8 Uhr : „Ein Fallissement " . SamStag . 6 .

Dez ., 8 Uhr : „Minna von Barnhttm " . Sonntag . 7. Dez ., 3 Uhr :
„ Mamzelle Nitouche" ; abends 8 Uhr : »Carmen . Montag , 8. Dez ..8 Uhr : „Die Hochzeit des Figaro,". „Straßburger Stadttheater . Sonntag , 39 . Nov ., 3 Uhr : »D r Hansim Schnockeloch" ; 79t Uhr : »Der Äosenkavalier". Montag . 1 . Dez .,8 Uhr : „Der lebende Leichnam" . Dienstag , 2 . Dez -, 8 Uhr : „Wallen-
teins Lager " ; „Die Piccolomini ". Mittwoch, 3. Dez .. 8 Uhr : » Mern
freund Teddy" . Donnerstag , 4. Dez., 8 Uhr : „Orpheus und Euri -
>ice" ; hierauf : „Die Abreise . Freitag , 5 . Dez„ 8 Uhr : „Der lachende
Ehemann " . Samstag , 6. Dez.» 8 Uhr : „ WallensternS Lager : „Dre
Piccolomini " . Sonntag , 7. Dez. . 3 Uhr : „PeterchenS Mondfahtt ;
7Yt Uhr : „Der Schmuck der Madonna ". Montag , 8. Dez.. 8 Uhr:
„Der liebe Augustin" .

iederhalle : 4. Abon-
Das

30
„ Mignon „ __ .
nerStag , 4. Dez. . 714

'
Uhr : „ Hamlet "

. In . . . — , -nemenis -Konzert . Freitag . 5 . Dez . , 7% Uhr : „ Jedermann . ..Lied von der Glocke" . Sonntag , 7 . Dez . , 214 Uhr : „Nathan der
Weife" : 7 Uhr : „Der Kuhreigen "

. Montag , 8. Dez . , 714 Uhr : Na¬
than der Weise"

. — Kleines Hau §. Sonntag , 39 . Nov., 1114 Uhr :. . Morgenunterhaltung : „Die BefteiungSkriege" ;
Cleopatra" . Montag , 1. Dez . , 8 Uhr : »Die Frösche"

Dienstag , 2 . Dez . , 8 Uhr : „ Cäsar und Cleopatra " . Mittwoch. 3 . Dez .,8 Uhr : »Der liebe Augustin" . Freitag , b. Dez . , 714 Uhr : „ Figaros" . " " Uhr : „Der Strom . Sonntag . 7 . Dez.,Quartettabend Wendling .
. . Opernhaus . Sonn¬

tag . 30 . Nov., 144 Uhr : „Dre Fledermaus " ; 148 Uhr : „ Cavalleria
rusticana "

; hierauf : „Der Bajazzo " . Montag . 1 . Dez. . 148 Uhr : . Der
Troubadour "

. Dienstag . 2. Dez . , 7 Uhr : „Tannhäuser " . Mittwoch.3 . Dez. . 148 Uhr : „Der Zigeunerbaron " . Donnerstag , 4. Dez. . 148
Uhr : „Der ferne Klang "

. Freitag . 5 . Dez . . 8 Uhr : „Die Braut von
Messina" . Samstag . 6 . Dez .. 4 Uhr : . Hansel und Grettt " ; 7 Uhr :
„Don Carlos " . Sonntag . 7. Dez . , 144 Uhr : »Der Barbier von Se -
Villa " ; 148 Uhr : „Hofsmanns Erzählungen "

. Montag . 8 . Dez ., 148.. . - — ™ '7' - — Uhr : „Der fliegende Hol-
_ _ _ _ _ , 30. Nov.. 144 Uhr: „Col-
Berg"

; 8 Uhr : „Pygmalion "
. Montag , 1 . Dez . , 8 Uhr : »Anatol -Cvclus"

Dienstag , 2 . Dez . . 8 Uhr : „Eine Frau ohne Bedeutung "
. Mittwoch.3. Dez ., 8 Uhr : „ArbaceS und Panthea oder : Die Geschwister " . Don¬

nerstag . 4. Dez. . 8 Uhr : „Pygmalion "
. Freitag , 8 . Dez . , 8 Uhr : „Die

Braut von Messina"
: 8 Uhr : „Pygmalion "

. Samstag , 6 . Dez . . 8 Uhr :
„ Eine Frau ohne Bedeutung " . Sonntag , 7 . Dez .. 144 Uhr : „Der
Meineidbauer " ; 8 Ubr : „ Eine Frau ohne Bedeutung " . Montag . 8 .Dez . , 8 Ubr : „Othello". Dienstag . 9. Dez . . 8 Ubr : „Arbaces und
Panthea oder : Die Geschwister" . Mittwoch. 19 . Dez.. 8 Uhr : „Eine
Frau ohne Bedeutung " .

Uebetall erhältlich . Aaeraffeüjchctft, Berlin Ol O.
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rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen , die noch immer nicht die
hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen .
Halten Sie sich an nachstehende bewährte Gebrauchs -AnWeisung und Sie werden sofort sehen, wie

mühelos , einfach , schnell und billig
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil zu waschen ist.»

Gebrauchs - Anweisung :

ä . Für Weisswäsche .
Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel auf ; dann die
Wäsche sofort hinein tun, zum Kochen bringen und nur einmal '/« — */* Stunde unter zeitweiligem
Cmrühren am Kochen halten. Nach dem Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit in der

|Lauge stehen und spült sie dann in klarem, möglichst in warmem Wasser sorgfältig aus . Jede
/Zutat von Seife , Seifenpulver oder andern Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden , da
diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch un¬
nütz verteuern . (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in

Henkel ’ s Bleich - Soda .)

U lj . Alle Schmutz - , Staub - , Schweiss -, Fett - , Kakao - , Tee - , Blut -,Ivesilllal * Tinten - , ja auch Obstflecken sind spurlos verschwunden , die
Wäsche ist vollkommen rein und blendend weiss , wie auf dem Rasen gebleicht .,

b. Für Wollwäsche .
Persfl wird hierbei nicht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser aufgelöst uncl die
Wäsche darin etwa ' /< Stunde geschwenkt (also nicht gekocht ) ; hierauf die Wäsche gut ausspülen
und ausdrücken, nicht auswringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direktem

Sonne geschehen .

bei sachgemäßem Waschen mit Persil wird die Wolle nie
XlcSUllal « filzig, sondern bleibt locker und griffig ; Krankenwäsche wird
gleichzeitig völlig keimfrei , da Persil nach bakteriologischen Feststellungen
stark desinfizierend wirkt , Bakterien tötet und Kränkheitskeime erstickt und
zwar schon bei einer Temperatur von 30—40 ° C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung ! Zögern Sie deshalb nicht länger und
machen auch Sie einen Versuch , denn .

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche !

Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Rlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

- s III
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Sonntag, den 30 - November, 4 Uhr nachm.:
ülM IsMl -Komt

ausgrführt von der Kapelle des

l . W. Lck-SkU -NeglS. A. 20.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Kühn

und der

Die

Dirigent : H . G . Aßmnß .
j Inhaber v. Stadtgarten -Jahres -
. karten n . Kartenheften 2V Pfg .
t Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten u . Kinder je die Hälfte

Primramm 10 Pfg . .Mnsikabonnementskarten haben Giltigkeit . 19310

: Ü68 RsrruLie. theol. 6 .Traub ,M.d. A . , Dortmund:
„Die Idee der Toleranz “ .

Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen Musi¬
kalienhandlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in
der Hofmu3ikalienhand !ung Fr . Doert , sowie abends an der

Kasse .19298 Der Vorstand .

Wßickr- Korps Zmig - Karlsruhe.
Familien - Abend.

Am Samstqg , den 6 . Dezember , abends 8 Ubr . ver¬
anstaltet unser Verein im Saale des „Burghof " , Karl -Wilhelm -
straße SO einen geselligen Abend mit Lichtbildervortrag des
Herrn Gewerbelehrer I . Holzwarth über :

„West«, Siel inD MM Der PWnöer".
Mandolinenspiel . Gesangs « und heitere Borträge werden
den Abend verschönen . Hierzu laden wir unsere Pfadfinder
nebst ihren Eltern und Geschwistern , sowie die vielen Freunde
und Gönner unserer Bestrebung zu recht zahlreichem Er¬
scheinen höflichst ein . _ _ . „Mit beste« „« nt Pfad "
19169 Der Vorstand : Prof . Fischer .

Samstag, 6. Dez ., abends 8 V. Uhr
stn EintraoMnal in Karlsruhe

Die Tragödie der
Schröder'Stranz'Expedition

▼ortrac « st karstig« , UcMbHani von
Dr. Hermann Rüdiger

der einzige non der deutschen Arktischen Expedition lebend
19104 zurückgekommene Gelehrte .

Karten ä Mk. 1.— bis 3 .— bei
Hugo Kuntz Nacht, , Kaisers!raSe 114 .

„Kühler Krug“
Sonntag nachmittag 4 Uhr
---------- in dem kleinen Saal ----------

ausgefährt vom Künstler -Ensemble „SACHSE “ .
Anfang -: 4 Uhr . Eintritt inkl . Programm IO Pfg .

8285a Kinder frei .

Münchener Bürgerbräu (Frankeneck).
Sonntag , 30 . Wovember , Anfang 4 n . 8 Ohr :

Krügl ’s Konzepte
Dezentes Familicnitrograuim . 841571

Restaurant Insel Helgoland
Turlacher Allee 34.

Sonntag , de« 30 . November :

GM Militürkonzert
(6 >s Bvchbier-Fest)

Für ff. Küche und prima Getränke ist . reichlich Sorge getragen
Es ladet ergebenst ein 18814

Carl Hern , Restaurateur.

Sadische Presse . Avrndblatt . Samstag , den 2S. 9hm. 131». 558
t& .W

das

denkende Pobliknm nnr
im Spezial - Geschäft?

Heil das Spezial-Geschäft
in seinen Spezial -Artikeln die grösste Auswahl

bis ins kleinste Detail bietet .

Heil das Spezial -Geschäft
stets gute , erstklassige Ware bezieht und seine
Kundschaft reell , gut und preiswert bedient .

Heil das Spezial -Geschäft
durch den großen Umsatz in seinen Spezial -
Artikeln tatsächlich in der Lage ist , wirkliche

Vorteile zu bieten .

Heil im Spezial-Geschäft
ein sehr großer Teil erstklassiger Erzeugnisse
vertreten sind , die seitens der Fabrikanten
grundsätzlich und ausschließlich nur an

Spezial -Geschäfte geliefert werden .

Heil im Spezial-Geschäft
Jeder Käufer aufmerksamste Bedienung sowie
die überaus wichtige fachmännische , sach-

I kundige Beratung findet .

Heil das Spezial-Geschäft
nie minderwertige Ware ramscht und das
Publikum niemals durch das Angebot extra
geramschter Lock-Artikel zu blenden sucht.

Heil das Spezial -Geschäft
niemals durch auffallende und übertriebene
Reklame den Anschein besonders günstigen

Angebots hervorzurufen sucht .

Der Einkauf des

WM - SlM
iiiimiimimiiiiiiiiiMiiimiimiimmiHmiiiüiimiiimiiiMimmiimniiimiiiiiim

in 19322

Spezial - Geschäften
liegt daher

in Interesse leies einzelnen Käufers.

Vereinigung
Qetniilisten

in Karlsruhe , e . V.

Eintrachtsaal .

Freitag , 5 . Dezember, 87< pünktlich

Lieder -Abend
der kaiserl . königl . Kammersängerin

Lula Mysz- Gmeiner
Am Klavier : Prof . Hermann Z lieber .

Ibach-Flügel ans dem Lager von J. Kunz.
Budapester TagWatt, 31 . Januar 1913 .

Wir halten Lula Mysz-Gmeinflr für die bedeutendste
Liedersängerin der Jetztzeit Wenn sie zu singen anfängt ,werden die letzten Geheimnisse , die tiefsten Regungen der
Seele offenbar . Gleichgültig, ob sie Brahms -Lieder vorträgtoder Gesänge von Schubert , Marx und Wolf. Doch nein !
Wir erinnern uns nicht , Lieder von Hugo Wolf jemals so hin¬
reissend , so völlig den Text und die Musik « schöpfend ge¬hört zu haben , wie von der Gmeiner . Speziell „Wer rief
dich denn , wer hat dich herbestellt “ wurde durch sie zu
einem Erlebnisse gestaltet , das ergreifend und unsagbar er¬
schütternd noch heute in unserer Erinnerung fortlebt und
wohl noch lange fortklingen wird . 19108

Hofmusikalien
Handlung

Karten zu , L—. 2.—, 1.50 und L— Mk.
von 9—1 «nd 3—7 Uhr st» der

Hugo Kuntz NaohfolBer
Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114.

Günstige Gelegenheit
Wegen vorgeschrittener Saison verkaufe von heute

ah sämtliche Modelle

-mei
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Aug . Kohlmeier 19292
Atelier für feine Damenschneiderei

Kaiserstrasse 112, 1 Treppe.

Wollen Sie wirklich gut u. billig’

kaufen , so decken Sie Ihres Bedarf 19327

Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch

Da keine Ladenmlete .
Gratis eine Knaben - oder Kädchen - Garnitur .

% *>
NUS

"

Oroßh . Hoflieferant

30 Kronenstrasse 30
und

124 a Kaiserstr . 124 a
(flaschenweiser Verkauf.)
— Telephon 340. —

Preis -Listen
and Proben
za Diensten

19282

Schönstes Weihnachtsgeschenk !
Original Schmldtfs

Wasch - Alaschine !
Unbestritten die Beste !

Mehr als V« Million bereits geliefert.
Verkaufsstellen weist nach:

C . Koch , Berleburg .
Puppenzimmrr . Küche. Hand - 1 Schöne , massive Bettstelle mit

arbeit . Demvfm .fchine , blaue Jacke , 1Rost u . Kovfpolster preiswert ab »
Größe 44 , billig zu verkaufen . I zugeben . Stefanienstraste 39, Part ." ' ‘ - ' " - länaufeh ‘ “Werderstr. 86 II ., links. B418601 « nsnsehen bis 4 Uhr. B418A .
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und Vergrößerungen *
dasbleibendste Andenkenund schönsteW cihnaehtssrcschenlt ^
dürfen eigentlich zum feste nicht fehlen . 4

Betrachten Sie die höchsteVollendung : der geschmackvollen
Ausführung in unserer Wandelhalle

Kari-Friedrich *Straße 32 tÄ 1

PMiti. Meli Rembrandt . W . M.
Neue süddeutsche Vergrößerungs - Anstalt .
13 Vlsit , matt Mk. 4 .50 13 Cabinet , matt Mk 9 .—.

Weihnachtsaufträge erbittet recht frühzeitig . == ===
►♦44» ♦♦♦ «>♦ ♦ ♦ » » ♦ » <

Montag , den 1 . Dezember ,
abends halb 9 Uhr :

Mtatteder-Wersammlimg
im Lokal . Goldener Adler " .
16774_ Der Vorstand .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damengarderobe , auch Jacken-
Kosiüme in und auher dem Haus.
Kran Schonhard. Luisenftr. 43, Part .

Verloren
ein goldenes Kettenarmband. Ab¬
zugeben gegen Belohnung _1841597 Kaiserftr . 158 , 2. St .

| Verlaufen
hat sich vor einigen Tagen ein
weißgelber Spitzer . Abzugeben
gegen Belohnurm WetN-
gartenerftrafie ' . . 4ö. Vor An¬
kauf wird c ' cut._ 19317

Richard Wagners Heirat .
.. ^ _ ung<

legtem Text : Der fliegende Hofländer — Lohengrin — Rienzi — Tann¬
häuser . jeder Band ungebunden Mk. 2 .—
Parsival — Tristan und Isolde — Rheingold — Walküre, ungeb . je Mk . 3.—
Meistersinger — Siegfried — Götterdämmerung, . imgebunden je Mk . 4 .—

In biegsamen Leinenband jeder Band Mk. 1 .— mehr.
Klavifrranszflge mit Text je Mk. 1 .— mehr.

iW Preisermässlgung "WE
Textbücher :

Meistersinger, Siegfried , Rheingold , Götterdämmerung,Walküre und Parsival
ohne Motive 20 Pfg :., mit Motiven 40 Pfg .

FranzTafel , Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 82a. 19375

Gebildeter Herr , Witwer mit
Kind , vermögend, mit hoh . Ein ! . ,
wünscht sich wieder glücklich zu der.
heiraten mit netter , kath . , Dame
v . 28—88 Jahre , aus achtbarer ,
gutsituierter Familie . Strengste
Diskretion . Anonym zwecklos. Ge¬
werbsmäßige Vermittlung ausge¬
schlossen.

Emsigem . Off . u . Nr . 19248 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Weihnacht-Wunsch !
" Fräul . aus guter Familie , 30 I .,
kath. , tüchtig im Haushalt , von an¬
genehm.. jugendl . Aeuß., mit schön.
Aussteuer und einigen Tausend in
bar . wünscht zwecks

Karlsruhe
Karl -Friedrlohstr . 21

HUHB9BMHWH » « » « NU»
m
a

Pianinos
Flügel 19370

Harmoniums

Sonntags von 11 bis 8 Uhr
abends geöffnet .

Vorführung nnd Erklärung
der Instrumente ohne Kauf¬

zwang bereitwilligst .
Ibach , Schiedmayer , Irmler ,
Uebel & Lechleiter , Kuhse ,
Förster - Leipzig , Lindholm ,

Hörügel .

Fabrikate von Weltruf .

Anschanungserleichterungen
werden in kulantester Weise

geboten .

Langjährige Garantie .
Auswahl

ca . 70 Instrumente . Franko -Lieferung

■sBimiaBBiniiHinmimuHMtiiiniiVi ■

Filial - Eröffim
mit bess. Herrn (auch Witwer ) in
sicherer Stellung Briefwechsel. Of¬
ferten unter lä . H. Nr. 500 haupt¬
postlag. Heidelberg a. N . B41574

am neuen Hauptbahnhof
Neue Bahnhofstrasse 54

Heirat.
Rüstiger Witw . , ans . 60 , Hand¬

werker, ev.. wünscht Heirat mit
alt . , tüch . Mädchen. Witwe ohne
Kinder nicht ausgefchloffen.

Off . mit Äng. des Alters u . der
Verhält :! , unter Nr . B41544 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

(Hotel Reichshof )
vis -ä-vis Hauptporta ! Telephon 984

29 . November 1913.
Karl Morlock

Zigarren -
Kaiserstrasse 75
Karl-Friedrichstrasse 26
Kaiserstrasse 3

Mk. 23 — 25

ml «
27 .— 32

Telephon 768

„ 938

.. 768

Katalog
zu

Diensten .

KaiserstraSe , fEckß DouglasstraS © . _ _

Rur noch kurze 3elf Werl mein w Totat -Ausvertauf .

Grotzer Weihnachts - Verkauf
bekannt billigste Preise.

Geschäftsmann, 59 Jahre alt ,Witwer ohne Kinder , kath . , eigen.
Haus , wünscht mit Fräulein ge¬
setzten Alters oder Witwe ohne
Kinder , womöglich mit etwas Ver¬
mögen, zwecks Heirat in Verbin¬
dung zu treten .

Gefl . Offert , u . Nr . B41437 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

AM . HOMer Karlsruhe .
Sonntag , den 30 . November .

21. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ) .

Margarete .
Große Oper in 5 Akten. Text nach
dem Französischen des Jules Barbier
und Michel Carrö . Musik von CH.

Gounod.
MusikalischeLeitung: Alfred Lorentz.

Sccnische Leitung: Peter Dumas .
Personen :

Faust . . . . . M. Wilhelm.
Mephistopheles . . W. v. Schwind
Valentin . . . . Jan van Gorkom
Margarete, Valentins

Schwester . M . Lorentz-Höllischer
Marthe Schwerdtlcin,

deren Nachbarin Mosel -Tomschik.
Siebet, i Stu - f Gis . lla Tercs.
Brander, / deuten I Fritz Mechlcr .
Studenten. Bürger . Soldaten .

Landsknechte. Ein Hausierer. Ein
Bettler. Musikanten . Volk. Ka » f-
leute. Wirte und Kellner . Erschein¬
ungen im Zauberpalaste des Mephisto¬
pheles . Cleopatra, Lais und Helena
mit ihren Frauen , Gefolgen. Sklaven.
Einlage : „Valentins Gebet " von
Gounod , gesungen von J . v. Gorkom.
BorkomiuendeS Ballet , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz .
Anfang h,7 Uhr . Cvafec °si19 Uhr .

Abeudkassc von 6 Uhr an .
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist « nfgehoben
Für die Instandsetzung der

Herbst- und Winter -Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstalt vorm. EtLPrin tz A .- G .

Telephon Nr. 63. 13955
Filialen in allen Stadtteilen. —

Puppenwagen
v . 1 .30 an bis ZOjl

Puppenklappwag
zusammenlegbar
von 3 bis 1» .H

Leiterwagen
in all . Größen von
3. 4,5,6 bis 15

Zandwagrn
von 2 bis 6

Schaukelpferde
von 2.58 bis 8 Jl

Eckte Fellpferde z .
Schaukeln u .Fahren
abschraubbar
8. 18 , 12 bis 28 Jl

Stoffbüste « 4 .58 Jt

Vustenständer
Stück 2 .58 Jl

Nachtsessel
12, 14 bis 28 Jl

Iapanreisetaschen
4, 5, 6, 7, 8

Ruhestühle zum
Liegen , verstellbar,
wie Abbildung , von
6- 25 Jl .

Triumpüstühle
von 2 .38 Jl an .

Kiuderstühle
von 58 A au , mit
Eloset v . 1 .58 .1 an,

Verstellb . Kinder¬
stuhl zum Hoch - u.
Niederstellen, von
з .78 Jl an . gepolst .
von 6 .11 an .

Kindertische, Hart¬
holz, mit Schub¬
kasten von 2 .88 Jl
4 .58 bis 7 Jl .

Straßenrenner mit
und' ohne Gummi
von 8 M an ,

Blumentische
von 2 .50 Jl an .

Blumenkrippen
von Peddigrohr
9 . 11 bis 20 .«.

Peddigrohr - Sessel '
и. Tische in großer
Auswahl .

Kinder - Wagen in
größter Auswahl .

Kordwarrii aöer Art.
Schiitzegstrche 20

Haltestelle
der Straßenbahn

Prompter Versand nach auswärts . — Rabattmarken .
W Sonntags von 11 Uhr au geöffnet .

Eigene MerkMte .

C .

Nachahmungen

gcivähre ich von heute ab auf sämtliche ! Waren in Glas . PorzeUan ,
Hans - und Kücken - Geräte . ioww Geickenk- Art -.kel aller Art . 1930 !

ESsrailie Witw © 9 Kreuzskrstze 28.

41t

sinö Dokumente öer
Güte öes Originals .

Dralles Illusion im Leuchtturm , das erste
alkoholfreie Parfüm , ist das Vorbild für un¬
zählige Imitationen geworden. Kein Wunder l
Denn infolge der köstlichen, unvergleich¬
lichen Naturtrerre und höchsten Ausgiebig¬
keit machte die „Illusion " mit einem Schlage
ihren Siegeszug über den ganzen Erdball.

Ein Tropfen ist schon zuviel . Es genügt
das Bestreichen mit dem Glasftist .

Beachten Sie bitte, um wirklich das
Original zu erhalten, den Namen „Dralle"

auf der Packung l Bei Dralles Illusion haben
Sie die Garantie, den Forderungen des ge¬
wählten Geschmacks zu genügen.

Dralle *.

im Leüchtlurm
SiSieairopfgn ohne Äikohöl. i
Maiglöckchen. Rose, Glieder,
Heliotrop M. 3 .— und 6.— i
Veilchen M 4, — und 8. — *
AilUHElT : Reseda M. 3 . -

und M . 6.—
In Parfümerien, Drogerien und besseren Coiffeur -Geschäften sowie
in Apotheken . Drallc - Hamburg ,

Wie erlange ich den Tit . 8318«'

Di*. ? ?
Näh, v . „Scientia “ München H. W. 14. j

’chalSplafften -”"
9 Abonnement !

I GrößterVorteilfürSprechmaschinen-
j besitzet ! Unbegrenzte Abwechslung .
I Fortvahr . Umtausch . Prosp . gratis .
IKarl Borbs, Btrlin UliHeu8 Ktnigstr. 38.

Granat - Kette am:4>erl0re » Donnerstag abend!
Karl - oder Amalienstraße . Gegen !
Belohnung abzugeben auf dem!
Fundbüro ._ S341593!

AnWühllellLrüig berkitwüliglt.
* - *T* Schiitzenstrche 20

Telephon 3585 .

Wer Bereitet erfolgreich auf ba5i
1 . jurift . Examen (Frühjahr 1914 ) ;
vor s Genaue Offerten mit Ho » ;
norarangabe rc. beliebe man unter ;
Ar . B41545 an die Exped. der !
„Bad . Presse" einzusenden._

Teilhaber gesucht.
Für gut gebendes FabrikationS -

und Engros - Geschäft wird tätig . !
Teilhaber gesucht .

Offerten unter Nr . B41588 an :
die Exped . der „ Bad . Preffe ."

9000 Mark
sind auf 11. Hypotheken aüszuleihen >

Offerten unter Nr . 19366 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._
4000 Mart

werden zur Ablösung auf ein gut -
rentierendes Geschäftshaus inner¬
halb 80 ü/„ mit prima Bürgschaft
auf 1 . Mürz gesucht.

Offerten unter Nr . B41546 an
die Exped . der „Bad . Presse" . ;

Wer würde e inem
Krfinder
das Geld geben zur Anmeldung im
Ausland eines vom In - u . Äusl . :
gesuchten unentbehrlichen Maffen- i
Artikels . Schutz gegen Fälschung.
Deutsches Patent angemeld . Modell !
vorhanden . Offert , u . Nr . B41521
an die Exp , der „Bad . Presse" erb :

Eine Laute
tadellos erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B41543 an die :
Exped . der „ Bad . Preffe ". ;
Mod . Schlaszimmereinrichtung
in Eidien BpTI nt . 3tlg . m . Spiegel¬
schrank u . reichh . Intarsien u . Ber - !
glasungen , mit Garantie , hat sehr !
billig abzugeben. B41620 '
Möbelschreinerer Weltzienstr . 4,

Ecke tr-opvienstraße.
Daselbst iverden auch Herren - u . -

ipeisenzimmer , solvie sämtliche !
Einzelnmöbel , Küche usw . billigst :
aiigefertigt . Keine Fabrikware .

Auch für Wiederverkäufer .
Ein sehr gut erhaltener

Federnpritschenwagen,
ca . 25 Ztr . Tragkraft , ist billig zu '
verlaufen . Gefl. Off. unt . B41564
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. ,

SiWt -« NlMM 'L,K !
billig zu verkaufen B41592

Kaiserstraße 137, 3. St .
Me '

!i8 « iLK ° '°ÄW :
Üöilhelmstraße 8 . 3 . Stock

Kinderkanffaden n. Stall abzu -
aeben. Zu erfr . unter Nr . B41573
in der Exped . der „Bad . Presse".

Wer hat gutsprechenden
Papagei mit Käfig

billig abzngeben . Offerten unter
Nr . 19325 an die Exped . der „Bad.P resse.

"
_ Al

M -LMM-Maiis.nudt gegen Zinn , Blei , Weiß -
lagermctall - stanio ! werden alle
Waffengattungen gegosi . u . bemalt .
Zinnsoldatengießeret E . Bayer, !

Waldstr . 29. B41616 :
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Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 28 . Nov . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen -

1er : Landgerichtsdrrektor Dr . Dölter . Vertreter der Großh . Staats .
Anwaltschaft- Gerich.sasseffor Dr . Bührer .

Der Taglöhner Karl Henkele von Weingarten stahl am Rach¬
pittag des 4 . Oktober ds . Js . beim Gaswerk I aus dem Rock eines
Vorarbeiters ein Eeldsäckchen mit 300 Mark , die dieser zur Auszah¬
lung von Vorschüssen in Bereitschaft hatte . Als das Geld am Abend
rusbezahlt weiden sollte, wurde der Diebstahl bemerkt und der Ver¬
pacht lenkte sich sofort auf Henkele, den man seit Nachmittags nicht
nehr gesehen hatte . Dieser war mit dem Geld inzwischen in die
stadt gegangen , wo er auch einige Stunden später verhaftet wurde ,
bas Geld konnte ihm wieder abgenommen werden bis auf 38 Mark ,He er schon verjubelt hatte . Heute hatte sich Henkele wegen Dieb¬
stahls vor der Strafkammer zu verantworten . Der Angeklagte ist
)in vielfach vorbestrafter Dieb ; er wurde heute zu 1 Jahr Gesäng-
»is und 3 Zähren Ehrverlust verurteilt .

Ein vielfach vorbestrafter Betrüger stand in der Person des
Kaufmanns Albert Hamel von Hamburg vor Gericht. Der Ange-
lagte hatte von einem Vermittler den Auftrag erhalten , einen Ge-
« auchsmusterschutz zu verkaufen ; es wurde vereinbart , daß der Ver¬
kaufserlös nach Abzug von 800 Mark , die zur Veftiedigung des
Vigentümers des Musterschutzes dienen sollten, gleichmäßig zwischeniem Vermittler und Hamel geteilt werden sollte. Der Musterschutzvurde von Hamel in Mannheim um 3000 Mark verkauft ; dem Ver¬
mittler gab er aber den Verkaufserlös nur mit 2500 Mark an und' «hielt nach Teilung dieser Summe den Rest für sich . Ferner hatteper Angeschuldigte bei einem hiestgen Eeldverleiher ein Darlehen"»n 275 Mark ausgenommen und dafür Möbel zum Pfand gegeben,
^ie er von der Firma Tannenbaum unter Eigentumsvorbehalt ge¬lüst hatte , und die noch nicht bezahlt waren . Das Gericht erkannte
wegen Betrugs tu 2 Fällen auf eine Gesamtstrafe von 1 Zahr 8e .
stänznis.

Wegen einer ganzen Reihe von Betrügereien stand der wegenBetrugs mehrfach vorbestrafte Schlosser Friedrich Frank von Rüppurrvor der Strafkammer . Der Angeschuldigte traf am 17 . September
«». Js . in der Wirtschaft zur Stadt Heidelberg mit einem Bekannten
zusammen» der seinerzeit gerade ohne Geld war . Er händigte des¬
halb dem Frank sein Fahrrad im Wert von 120 Mark aus mit dem
Auftrag , dieses zu versetzen . Dies tat der Angeklagte auch , er bekam
B5 Mark für das Rad , wovon er jedoch seinem Auftraggeber nur10 Mark gab unter der falschen Angabe , er habe das Rad bei dem
Pfandleiher Schmidt versetzt und diesen Betrag dafür erhalten . Mitt .kerweile hatte er jedoch das Rad bei dem Pfandleiher Kurr versetzt ,wo er es später auslöste und verkaufte . Der Eigentümer des Rads
ist daher um 15 Mark , sowie den Wert des Rades geschädigt . Fernerhielt Frank eines Mittags einen über das Durlachertor fahrendenRadfahrer an und bat diesen, ihm das Rad kurze Zeit zu überlassen,
£ müsse schnell eine dringende Besorgung machen und werde ihm dasRad nachmittags wieder bringen . Der Radler gab ihm fein Rad ;tet Angeklagte fuhr damit ins Leihhaus und versetzte es für 7 Mark ,aie er für fich verbrauchte . Während er einmal in Untersuchungshaftlaß , teilte er die Zelle mit einem Mitgefangenen und erhielt auchKenntnis von dessen Verhältnissen . Rach seiner Entlassung ging er
stur Logiswirtin des anderen und gab vor , er habe den Auftrag , dessenKleider usw . abzuholen ; daraufhin gab ihm die Frau die Sachen,Frank ging zum Trödler und verkaufte kie. Er erhielt heute wegenmehrfachen Betrugs eine Gesamtstrafe von 5 Monaten Gefängnis ,abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .

Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit wurde gegen den ElektroMonteur Heinrich Latsch von Mülheim a . Rh . wegen Zuhälterei und
Körperverletzung verhandelt . Das Gericht verurteilte den Angeschul-digten zu 3 Jahren Gefängnis und 3 Zähren Ehrverlust . An der
Strafe kommt 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Chauffeur Wik
Helm Franz Reinecke von Essen wegen Zuhälterei zur Verhandlung .Das Gericht erachtete den Tatbestand der Kuppelei für gegeben undverurteilte den Angeklagten zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 4
Wochen Untersuchungshaft .

Dürfen -Wochenbericht.
(Eigenbericht der »Badischen Presse" .)

X Karlsruhe , 28 . Rov . Im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin
verlief die Berichtswoche in durchaus fester Haltung . Die Berichte
aus der Eisenindustrie , die bekannt gewordenen Preiserhöhungen am
belgischen Eisenmarkte , die Besserung des einheimischen Marktes für
Bleche und Stabeisen , sowie die Erklärungen in der der Generalver¬
sammlung der Deutsch-Luxemburger Bergwerksgesellschaft riefen eine
recht zuversichtliche Stimmung hervor . Eine weitere Anregung ging
von der zunehmenden Erleichterung des Eeldstandes aus , die auch
im dieswöchentlichen Reichsbankausweis ihren Ausdruck findet . Um
nicht weniger als 380 Millionen Mark ist der Status gebessert gegen¬
über der gleichen Woche des Vorjahres . Dieser Betrag hat stch
inzwischen , wie Präsident Havenstein in der Monatssitzung des Zen¬
tralausschusses mitteilte auf 418 Millionen Mark erhöht . Auch im
Auslande , in Paris sowohl als in London, haben sich die Geldver¬
hältnisse günstiger gestaltet ; die Oesterreich-Ungarische Bank hat
ihren Diskontsatz um yz % ermäßigt . Von dieser Maßnahn « war die
Börse umsomehr befriedigt , als sie zugleich als ein Beweis für die
Beruhigung in der Politik gelten kann. Man neigte zur Annahme ,
daß der Tiefpunkt der Konjunkturkurse erreicht sei und diese sich wie¬
der in aufsteigender Linie bewegen. Run schritt man vielfach zur
Eindeckung der Blankoverkäufe, namentlich auf dem Montanmarkte ,
welcher sich durchweg kräftig erholen konnte ; auch Meinungskäufe ,
wenn gleich nicht sehr erheblichen Umfangs , folgten ; namentlich
Phönix und Deutsch -Luxemburger waren begehrt . Lebhaftes Ge¬
schäft fand in elektrischen Werten statt . Die Schuckertgesellschaft ,
sowie Siemens u . Halske haben ihren Abschluß veröffentlicht . Der
Reingewinn der elfteren beträgt rund 7 2S6 000 <M (i . V . 7 048 000 Jl ),
der bet letzteren 12 511000 Jl (i V . 12 409 000 <M ) ; die Dividende
soll in gleicher Höhe wie im Vorjahre zur Auszahlung gelangen ,
nämlich 8 %, bezw. 12 %. Sehr gesucht waren Gesellschaft für
Elektrische Unternehmungen auf die Erwartung eines guten Ab¬
schlusses; man sprach gerüchtweise vo« einer Äeigerung der Divi¬
dende. — Schiffahrts -Aktien waren nach Beendigung des Handels
in Hapag -Bezugsrechten - fester und im Kurse anziehend. Später
schwächten sie sich ab , anscheinend auf Contrmine -Angriffe , konnten
sich aber sodann wieder neuerdings erholen . Starke Kauflust zeigte
fich für Orientalische E .-B .-Aktien zu steigenden Preisen . Prince
Henri erzielten eine mäßige Kursbesserung ; die Bahn erzielte in der
zweiten Rovember -Dekade eine Einnahme von 280 150 Frs ., d. i.
mehr 31770 Frs . ; die Dividendentaxe fiir das laufende Jahr geht
auf 9 % (1912 8 % ) . Für Eanada Pacific und Echantungbahu machte
sich gute Meinung geltend . In de» jahrelang gänzlich vernach¬
lässigte« Türk . Tabakregie -Aktien stellte sich plötzlich lebhaftes Ge¬
schäft zu stark steigenden Kursen ein .

In Bankaktien waren di« Umsätze weniger belangreich ; die Kurse
erfuhren ebenfalls eine Steigerung .

Der Rentenmarkt zeigte im Zusammenhang mit der wachsenden
Eeldflüssigkeit einiges Leben. Die Kursverfchiebungen , teils nach
oben, teils nach unten , erreichten keinen erheblichen Umfang . Türken¬
lose profitierten 6 Jü.

Im Vergleich mit dem Kursstände von heute vor 8 Tagen haben
Bochumer 5% gewonnen , Phönix 81/2%, Deutsch-Luxemburger (unter
Berücksichtigung des 10 % igen Dividenden -Abschlags) 7^ %, Gelfen-
kirchener 5% %, Laura 3y2 %, Harpener 3 %, Edison 5 %, Siemens
u . Halske 3y2 % , Schlickert iy 2 %, ferner stiegen Maschinenfabrik
Bruchsal 7 % , Deutsche Easglühlicht 14 %. Bad . Anilin - und Soda¬
fabrik 6i/2 %, Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 19 % , Holzver¬
kohlung 3i/ > %, Eementwerke Heidelberg 1% % . Von Bankaktien
erhöhten sich österreichische Creditaktien und Deutsche Bank um
3)4 % , Disconto -Eommandit um 2% %. Von Transportwerten
besserten sich Eanada Pacific 2% %, Baltimore und Ohio 1 % , Lloyd
ebensoviel. _ - . _

re > egrapnischc Kursbericht »
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurie .)
Ost . Kred. - Akt. 201 . '/.
Diskonto Kam. 185 '/•
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 164. ' / ,
Lombarden 22 . ' , ,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 163.96

Antw . -Br . 80.575
80.483
20 .41*7
20.457
81 .07
81 .016
80.875
84.925

4*/ ,
16. 19
85. 10
76.30
85. —
88 .10

Telegraphische Schiffsnachrichten.Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Schlesien" in

Sydney , „Prinzeß Irene " in Genua . Abgegangen am Donnerstag :
Helgoland " von Bremerhaven ; am Freitag : „Prinz Heinrich" von
Neapel , „Derfflinger " von Algier : am Samstag : „Prinz Waldemar '
von Honkong , „Schwaben" von Melbourne .

Das Barvic&aüs

Karlstrasse 11 T^
etepKon 36 u. 206

besorgt alle in das Bankfach emscblagenden
Geschäfte .

- Italien
• London
. Vista
» Paris
. Vista
. Schweiz
» Wien

Privatdiskout
Napoleons
' "- ' - ReichSanl.
8% .
3)4% Pr . Kons.
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880 87 80
4% Serben 78.50
Ungar . Goldr .
Badische Bank 133 .70
Darmstädt . Banlll « %
Deutsche Bank 248 .—
Diskonto Kom . 185. 7,Dresdner Bank 119. ‘| ,
Oster. Länderbk. 134»—
Wfiein. Kreditbk. 126 .40
Schaafh. Bkver. 105 75
Wiener Bkver. 133 . -
Ottomanenbank 123. —
Jod) . Mußstahl 208 .%
Lourohütte 150.—
Gelsenkirchen 176.—
Harpener 175.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurfe .)
Tendenz : behauptet.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% !7. >:ichsanl.
unk . bis 1918

4% ReichSanl.
unk . bis 1925

3 )4 % dto .
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917
4% dto. Konfols

unk bis 1918
4% dto. Konfols

unk. bis 1925
3)4 % dto .KonfoIS
4 % Bad . v. 1901 9 \ 80
4% dto . 1908/09 96.75
4% dto . 1911/21
4% dto. 1923 97.70
3 )4% . abg.i.fl . — .—
3 )4 % - . i. M 91.50
354 % » 1892/94 89.85

854% . 1900 89. -
3 )4 % « 1902 86.40
3 )4 % . 1904 86 .—
3)4 % - 1907 85.50
4% Russ . Staats¬

rente v . 1902 90.10
4% Türken , neue 88 50
4%Ung. Kronen¬

rente v . 1910 81.30
Türk . 400 Fr . -L.170.50
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94.—
dto. 1923 97.40

3)4 % dto . 1914 83.—

97 .70

85 . 10

98. -

97.70

98.10
85 .—

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126.40

ÜM>. Disk .- Ges .l 12.50
Bergwerke und

Transvortwerte .
Boch. Gußstahk 208 .%
Harp . Bergbau 175 . ' /,
Phönix Bergbau 2*36, —
Hb.-A. Pakets . 131,%
Nordd. Lloyd 117.%

Jndustriewerte .
Fern. Heidelberg! ^ .—
B . Anil .-Sodaf . 558 .—
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A . 575 .75
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 2 3.25
Allg . Elekt. -Ges. 244 —
Schuckert Elektr . 148.—
M . -F . Badenia 125.—
dto. Durlach 126.
dto . Gritzner 268 .60
dto . Heid u .NeuLOt .10
dto . Karlsruher159 .75

Mot .F .Oberurfelltzl .80
Zellst .F . Waldhof213.50
Z .-F . Waghäusel186.—

Nachbörie .
Ost. Kred. - Akt . 201 .%
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred.-Akt. 20 l . '/.
Berl . Hand .-Ges. — .—
Kom . -Disk .-Bk. 107 . V .
Darmft . Bank
Deutsche Dank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet.
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz: feit.
Privatdiskont : 4

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.10

3 )4 % dto . 85. 10
3% . 76.25
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 98.
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 98.—
3 )4 % Pr . Kons. 85 10

• dto . Konfols 76.20
4% SS. Anl. 1901 96 .60
4% dto. v. 1911 96 .60
4% dto. 1923 97.70
3 )4 % dto . ver. 91 10
3 )4 %dto. v. 189-2 —. -
334%blo. B. 1904 86. -
354 % bto . v 1907 85 .30
Pest . Ung. Kom .»

Bank-Pfdbr . 86, —
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86 .50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst.201. ' ,.
Diskonto Kom . 148. ' /.
Dresdner Bank — .—

248.
185. %
149 . '/,
154 . 1 ,

22.%

116 .V,
248. V,
184 .%

208. ' /.
150.25
174 .87

■■{at .- sB. f. Dtschl3.16.%
Eanada Pacific 328.—
' !lo . Elekt. - Ges . 245 . '/,

Boch. Gußstahl 209. ',,
.-deutsch - Luxemb. 172 .%

Laurahütle 150 .%
Gelsen/irch« 178.%
Harpener 175. %
Phönix 236. %
Dynamit -Trust 171. —

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .157.50
Südd . Diskont . 111.40
Brauerei Sinner2 »0bv
Bruchsal Masch . 344 .—
D . Gas -Gl -Ges. 524 .%
D . Waff .-Mun . 57 ». ' /,
Gritzner -Mafch. 269.—^chuckert-Elekt. 148.35
Siem . u. Halske 212.90
4 )4 % Ung. L.-B . 90 50
Ruff. Not . 100 91216.—

Nackbörie .
Ost. Kred.-Anst 201.%
Berl . Hand .-Ges. — .—
Deutsche ©anl 248. %
Diskonto Kom . 184.%
Dresdner Bank —.—
Lombarden 33. 'z,
’Salt u . Ohio 93. ^
Bochumer 209. ' /
Laurahütte 150,' s
Gelsenkirche» 179. '«
Harpener 175 .>4

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Ubr vorm.
Oft. Kred.-Akt. 627.»

udervant 623. •
ien - Bankver . —■-

ZtaatSbahn 701. '?
T̂ rben 106 .-

Marknote» 117.6t
■' Paris 95.»

Ost . Kronenrente 82 3?
Ost. Papierrente 84.9

rrente 85. -
llng . Goldrente 99. 2f

ns . Kronenr . 8L3t
Uvine 818,-

Skoda 791 .-
Öst . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Paris .

8% frz. Rente 86.32
Italiener 98.10

"^ nter 90.65
4% Türken rniif . 87.75
Türk . Lose —
Banque Ottom . 647 .—Rio Tinto 179L-

Tendenz : matt .
London .

Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Änaconda
Atchifon komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref .
Louisville Nafhv. 135 '/,Union Pacific 15 »—
U. St . Steel kom. 56—
Pennsylvania 56'/,
Rock JSl . Comp. 14%
South .Pac .Shar . 88%

Tendenz : stetig.

71%"In
18%
2—

3 /»
Ö

/l«
101 ',.

18 4

Beginns Sonntag , den 30 . November.
Beachten Sie die demnächst erscheinende Sonder -Beilage !

An den 4 Adveut -
Sonntagen von 11
bis 7 Ohr geöffnet

In allen Abteilungen
aussergewöhnlich

preiswerte Angebote

Kaiserstr. 121
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Neue Sendungen
Ganz besonders

vorteilhafte
Preislagen!

*48.- 43.-
m 48 .— 53 .—

a 58 .-

| Feinste deutsche u. Z
s D
| englische Qualitäten §

|
von Mit |

I 63,— bis 120 - |

Herren

Für die gesamte
Herrenwelt

gleichviel , ob es sich um
große oder kleine, starke oder
schlanke Figuren handelt , ha¬
ben wir einwandfreie , paß¬
rechte , elegante und moderne
Kleidungs - Stücke fertig am

Lager vorrätig.

27
verschiedene Herrengrößen .

Grösstes Spezial - Haus der Residenz für elegante
Herren - u . Knaben-Bekleidung, fertig u. nach Maß.

Unsere bedeutend vergrösserte Spezial -Abteilung
für Knaben- u. Jünglings - Bekleidung befindet sich

Kaiserstrasse 74.

An den Sonntagen vor Weihnachten sind unsere Geschäftslokalitäten von 11 USir bis abends geöffnet.

Bekanntmachung .
£ Eohn hat dem. .... i städtischen _ _
Friedrich- , Leopold » und Sofien -Stiftung (Pfründnerhausl , dem

. . .. ! K .
Krankenhaus , dem Waisenhaus , der Karl

dt,scheu Altersheim und dem städtischen Kinderheim zur Verwen
düng bei den Weihnachtsfeiern reichliche Mengen Toiletteseife u . dergl.überwiesen. Namens der bedachten Anstalten spreche ich hiefür den

ist *herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe, den 27. November 1913 .

Dev Oberbürgermeister .
Siegelst .

19308

» CM « «
; C

Bekanntmachung.
Von jetzt bis Weihnachten sind alle

Geschäfte

Sonntags von II bis 7 Uhr
UM- geöffnet . - UW

Die Vereinigung der Detaillisten
in Karlsruhe, t V.19321

* Aas Blumen - u. Blätter -
' Versandhaus Kern I

Krouenstraste Nr . 9
" Ed

^
unte - Ax . ZZWi

' an das Reichs
| angeschloffen.

>Fernsprechne _
19328 ß

Jacquard - Decken
Bett -Teppiche 17411
Schlaf - Deeken
Woll - Deoken
Kamelhaar -Decken
Bettücher , weiße u. bunte
Damast -Reste

sind enorm billig abzugeben

Hüiserstr . 133
1 Treppe hoch, Ecke Kaiser- u .Kreuzstr.

Eingang bei der kleinen Kirche.

ne«

Herzliche Bitte um WeihmchtUben !
Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfestes gestatten sich die

»Barmherzigen Brüder " (zur Pflege männlicher Kranken ohne Unter¬
schied der Konfession) die herzlichste Bitte um Weihnachtsgaben in je¬der Form , damit es ihnen auch in diesem Jabre wieder möglich ,st .

-Arme und Kranke in notwendig scheinender Weise zu unterstützen.
Gaben nehmen gerne entgegen : Herr Geist!. Rat Knörzer , Erb -

prinzenstr ., sowie Bruder -Vorsteher. Blumenstr . 3 . 19273
Allen edlen Wohltätern im voraus ein herzliches „Vergelt 's Gott !

Waldstr. 4 FH ^ dHch Rbt Waldstr. 4

Passende Weihnachts-Geschenke
in

Juwelen , Gold - u. Silberwaren , eigene Werkstätte
Fugenlose Zrauringe

ßerren - und Damenuhren und Uhrenarmbänder
ln allen Preislagen.

Bestecke und versilberte Waren in großer Auswahl
zu billigen Preisen. S341569

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt. ■„
Ankauf und Eintausch von altem Gold und Hilden

25 Küchen -Einrichtungen
ganz aus Pitsch, saubere, starke Arbeit , nicht innen tannc , verkauft

!um schnell zu raumen billig . Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .
N41 ff4r»au p . Feederle , Lndwig-WUhelmstratze 17.

^-Spezialangebot —
EchtePerser - Vorlagen

k Mk. 21— , 38— , 48 — etc.
Eohte grosse MaPerser - Hä ";

k Mk. 200 — , 280 — , 350 — etc.
Auswahlsendungen zu Diensten .

Teppichbaus Eberhard ,
v Frankfurt a , M ., Friedenstraße 1 . ^

Maschinenfabrik Louis Nagel
Korlsrulie - iVliitilburg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen:

Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc . 19036

Spänetransport - u . Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizungs-,
Rauch - und Dämpfeabsaugungs- , sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc. . ..

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la. Referenzen .

Ba

-malere », Samtglanzbrand , Tarsomalerer ,
Tiefbrand , Kerbschnitt, Flachschnitt

Metallplastik , Sarazena -Arbeit re.

- - --- Weihnaehts -Kaissnl —

Hausmach .
Wurst ,

erstklas. geräucherte Landware .
Billige Preise . Ein Versuch über -
zeugt. m Axt Geist , SW

Wiebelsbach (Odenwald).

? wer ?
beteiligt sich mit 8—10000 Mk.
an einem soliden Unternehmen .Es wird vorzügliche Lebensstellung
geboten. Offerten unt . Nr . B41490
an die Expedition der »Badischen
Preffe " erbeten .

Mrlitär -Feldstecher. nur gutes
Fabrikat , zu kaufen gesucht. Off.
mit Prcisang . unt . Nr . 3)41673 an
die Exped. der » Bad . Presse " erd.

EiEt/jii. SdiiinuicIfiiilc
Schwarzschimmel, schwer . Schlages ,sehr gut im Zug , für jedes Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen bei
Max Tr . Hartmaun , Spöck

bei Karlsruhe . 8318a

Mm HmeWhren
Sprungdeckel, gebr . gute Werke,von ^ 50 an zu verkaufen .

8 . tlnr \ . Zirkel 10.
Ausgebitdeter

Polizeihund
(Schäferhundrüde ), sehr scharf und
wachsam , ist umständehalber zu ver¬
kaufen . Näheres bei 19309 . 3.1

Polireikommiffär Gräf .

befassen, verlange umgehend meinen illu-
n : Tische , Schränkchen , Hocker. Bänke .

_ Truhe »,Kaffetten. Photograp »ierahme».
Bücherbretter , Hausapotheken . Hausglocken »$| flL. . . _ . _

: Zier- und Gebrauchsgegenstände . Für Samtglanzbräud : Äiffeni

strierten
Palmstander . _ _ _
Servierbretler . Zeitungshalter . Zigarrenschränke ,
sowie eine Menge reizender , kleinerer Zier - und Gebr « . , .. . . . „ _ __ _ . .Decken , Pompadours , Gürtel re. US" Jeder Gegenstand mit Borzeichnuna und farbiger Vorlage, da¬

her auch für den weniger Geübten die Möglichkeit, Geschenke aller Art selbst fertigzustellen . *ä >C
Ausstellung fertiger Arbeiten öerWiebcnen *ed)mIen (feine ®gS
d ^ K ^ tVDtte Aenbrit » Samtbügeltechnik , hell anf schwarzem Grund .
Gegenstände zum Bemale » in Holz . Ton , Metall . Glas und Grün -Kaliko. Spanwareu . Malvorlageu .Vorgezeichnete Gegenstände für Laubsäge- u. Nagelarbeit . Malkästen . Malbücher . Laubsägeholz rc.
Ia. Brennapparate . Sümttiche einschlag. Werkzeugkasten .
Katalog franko gegen 90 Pfg . in Marken , bei Warenbezug gratis . Derselbe repräsentiert mit seinen

Anleitungen zugleich ein wertvolles Lehrbuch und Orientierungswerk für jeden Liebhaberkünstler .

Ernst Hirchenbauer
,

Versandgeschäft für
Hauskunst - u. Mal -

Artikel.
Karlsruhe,

Passage 9/11.
Großartige Auswahl in fertigen Wandsprücheu . Prächtiger Zimmerschmuck.

Schwerhörigen
und den Herren Ohren -Aerzten geben wir Gelegenheit , unsere MT * neuesten

elektrischen Hör- Apparate
die von medizinischen Größen erprobt und empfohlen werden (auch Westentaschen¬
format) in einigen Tagen

in
kostenlos und unverbindlich auszuprobieren.

Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer genauen Adresse, damit es uns möglich ist.Ihnen gratis Broschüre und Nachricht senden zu können ,
wann und wo in Karlsruhe

die Vorführung der Apparate stattfinden . 8292a

Deutsche Akustik-Gesellschaft
Berlin - Wilm . , Motzstr . 43 .

BC Alleinverkauf zu vergeben .

Druckarbeiten ieder Art roetöcn unb
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Wir eröffnen morgen
Sonntag vorm . 11 Uhr

unsere grosse

im Parterre und der I - Etage
: : : unseres Neubaues : : :

Räumlich ist diese Ausstellung die grösste
seit Bestehen unseres Hauses und wir sind
dadurch in die Lage versetzt , eine unüber¬
troffene Auswahl in jedem Artikel der

Spielwarenbranche zu bieten .
"' "- ~r zr

GESCHWISTER

Unsere Geschäftsräume sind

morgen Sonntag von 11 Uhr
bis 7 Uhr geöffnet .

•mi t "

ipwÄ Vl>;; i.Uv

KT7-. Offertenblatt
B 9 M \ R ! AOE> -V

ueipzi ». Gro : ::‘" ;x-
i. vcrbritU .cira'.rzle .Prclis -Nr. gra'.'i

der Kaiser !. Marine (technisch), noch
bis zum Frühjahr im Auslande ,
wünscht auf diesem Wege die

MM !« eines neuen,
eebiliel. , baSlfiöen grouleirts
( selbst Süddeutscher ) zu machen .

Offerten unter Rr . B41582 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Qgmsn stud . gute u . distr . Ausnab .
bei Fr . fflcmimns.Hebamme
Fasanenstr .2,EckeKai >eritr .

Ein gebrauchtes

S323azu verkaufen.
Sanatorium Dr. Dengler ,

Baden - Baden .

Zerren- «. MeOhrlilö
Freilauf , jedes für 32 M . zu uerk .
B41610 Marienffr . 15 . Htb . vart .

Fahrrad , so gut wie neu , wird
für 4t? Mark verkauft.
B41560 Zliheiiigerstraße 9.

rerdieLH Ufcisj
Wir vermieten ea . 25 gevr. teils

neue Sprechmcischiuen , monatl .
Miete Mk . .3. — . Tauer 1 Jahr .
Platten cstva a 1 .25 . Miete gilt
als Abzahlung . Durch tiussteüen
in geeigneten Wirtschaften Ein¬
nahmen von Mk . 10. — bis 30 .—
monatl . zu erzielen . 8294a

(ffebr . Ellenrieder , MusikhauZ,
Tel . 244 . Tuttlingen .

3n oetftaiifen :
15l a

£ÄmJ“
schale, 1 größerer Grammophon
mit oder ohne Platten . '-841002
2 .1 Wrnterstraffo 46 , 4 . Stock .

Fast neuer IlmstandSmantcl u .
gut erh . Ilebcrzieber bill . zu vcrk .

Turtachcr Alice , 301V . , rechte .

Obren - Reparaturen
Keine ii3>er Mi . 3.SO

neue Feder 1 JI , (Das, Zeiger , Bügelring
7« 20 Jangj. AnerKcnnung aus allen
Kreisen , mit allen HUfsmascbinen ein¬
gerichtete Sijezia ' -Ueyaraturwerksläüe
l. lilu-eujed . Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Har.s Träger, Uhrmachern! .,
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 . H . !!. 841000
Girr Kinö
men von einer ordenli . Person , auch
mit eiuninligcr Bezahlung einver¬
standen. Mitteilungen unt . F . H . 212
postlagernd Herrcualb erb . Bti^ rü .!

Weihnachtsgeschenk !
Tchlofferö Weltgeschichte billig

und preiswert . Näheres
1841501 Kaiserstr . 148 , II.

eac "4

Bekanntes erstklassiges

Maßgeschäft für Herrenbekleidung

Kaiserstrasse 233
liefert

aus soliden , modernen Stoffen
echt englischen Fabrikates

cco - Anziioe
1 - oder 2reihig, elegant nnd chik

ausgeführt zu netto - - - —

Mk .

Volle Bürgschaft für tadellosen Sitz
und gediegenste Herstellung. 19296

Neu eingetroffen :

ca . MO Meter bessere Herrenhleider-, Paletots-,
= Ulster-, Loden - and Kostamstoff-Reste =

Es sind nur ausgesuchte prima Qualitäten, neueste Muster
und erstklassige deutsche , sowie echte engl Fabrikate

per Meter Mk. 2 .30 2.50 2.80 3 — ' 3 .40 3 .90 4 .40
4,70 4 .90 5.40 5.80 6.40 6. 70 7.— 7.30 7.70 8 —

Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkänfer
. . Lagerbesuch ohne Kaufzwang =====

s Muster werden keine abgegeben , s

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch
: : Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse. :: 17617

Gute Biicheru. Jugend
als Weihnachts- Geschenke durch Gelegenheitskäufe und Restaus¬
lagen zur antiquar . Verwertung . zu bedeutend zurückgesctzten
Preisen versendet solange Vorrat die

Armtzsche BlIlhIlMilllll! IN grmtMurt a. l .
Zeit 104 , gegr. 1886 .

! Brockhaus' kl. Konversationslexikon. 5 . Auflage ( 1610) . 2 Bände ,
reich illustr . in Orig .-Bänd . geb . , statt Ji 24 .— für nur M 10.—
Prakt . Nachschlagewerk für Jedermann .

Adolf Friedrich . Herzog zu Mecklenburg: „Ins innerste Afrika.
Mit 8 Karten , vielen z . T . farbigen Tafeln und 200 oft ganz¬
seitigen Abbildungen . Eleg . geb . statt JI 15 — für nur Ji 6.—.

Schiller, Körner , Grillparzer . Uhland. Kleist, Hauff » sämtliche
Werte Goethes, ausgew . Werke jeder Klassiker in 1 Pracht¬
band von ca . 1200 Doppelseiten (Remitt . ) für nur Ji 2.—

Fremd - und Berdeutschungswörterbuch von G . Saalfeld , Vorst,
des Allgem . deutschen Sprachvereins 1912 , elegant gebunden,
1032 Seiten . Statt Ji 7 .— für nur Ji 3.50.

Das Buch des Kaufmanns . Ein Hand - und Lehrbuch der gesam¬
ten Handelswiffenschasten für Kaufleute , Industrielle , Ge¬
werbetreibende usw. herausgegebese von Dr . Gg. Obst. 3 . ver¬
besserte Ausl. eleg . geb . statt M 20 — nur Ji 12.— Nichts eignet
sich besser zum Geschenk für jeden Kaufmann als dieses praktische
Buch .

Das Buch vom Kinde. Ein Sammelwerk für die wichtigsten
Fragen der Kindheit unter Mitarbeit zahlreicher Fachleute her -
ausgegeben von Adele Schreiber . 2 Bdc. cnth . Körper und
Seele , Häusl, und allgem. Erziehung . Fürsorgewesen , das
Kind in Gesellschaft und Recht , Berufe und Berufswahl . Mit
zahlreichen Abbildungen und vielen Tafeln . Eleg . gebunden
statt <.h 16 .— nur M 9.—.

Großes Victor Scheffel-Album. Perlen Deutschen Humors . Ge¬
sammelte Dichtungen von Joseph Victor von Scheffel mit 825
Origiualbilderu namhafter Künstler . Ein stattlicher vornehmer
Prachtbaud in größtem Ouartsormat . Effektvoll gebunden c/<( 8.50 .

'Wilhelm Raabe Schriften . Erste billige A-usgabe . Eingeleitel
mit einer Biographie Wilh . Raabe von Geh . Reg.-Rat Prof . Dr .
Ludwig Geiger . Hcrausgegeben von Dr . Fcrd . Hesse. Mit 1
Porträt . Preis M 4 .50 für alle drei Bände .

Deutschlands Jugend . Reich illustr . Hausschah unter Mitarbeit
von Liliencrou , Wildenbruch, Fulda , Bölsche rc . enth. Erzählun¬
gen , Märckien , Humor , bel . Aufs, über Zoologie, Botanik , In¬
dustrie u . Technik . Geschichte , Spiel , Sport , Beschäftigungen k .
reich illustr . schöner starker Band ( 4 versch. Bände ) . Statt
Ji 2 .50 nur M 1 .75.

j Jugendschriften -Serie , 35 verschiedene Bände, sämtlich in neuer
Ausgabe , neue Rechtschreibung , mit farbigen Bildern , elegant
gebunden. Jeder Band ca . 230 Seiten . Jeder Band nur Ji 1 .20 .
Für Knaben und Mädchen im Alter von 6—15 Jahren . Es
genügt die Angabe des Alters , wir liefern entsprechendes.

Prachtbilderbuch für Kinder von 4—8 Jahren , mit reizendem Bil¬
dern und Text . Statt JL 4.— für JL 1 .— und M 1.50.

Bilderbuch für die Kleinen , 1—3 Jahre , mit Tier - und Anschau¬
ung auf Tafeln , unzereißbar , für 50 F , JI 1 .— und . Ä 1 .50.

(Kataloge gratis und franko .) 8241a

1 Herrenanzug , 1 Ueberzieher . I Neue , weiß gestrickte Jacke,
1 Damenkostüm, Mantel u . Jacke I paffend für Mädchen von 2 I
sehr billig adzugeben. B41598 1 3 Jahren , billig zu verkaufen .

bis
. . jqiUCH ,

Müller , Kaiserstr. 107, IV. | A41604 Maxaustr . 43 . 3. St . rechts. >
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^ sltmcickk - Vsrkauk
m Kleiderstoffen

Gelegenheitsposten vZf:
Kostümstoffe m engi. Geschmack , 130 cm breit . von Mk. 1 .55 an
Kostümstoffe reine Woile,marineu . schwarz , 130 cm breit, von Mk. 1 .85 an
Cheviot reine Wolle . . von 95 ^ an
Blusenstoffe »ude <2uaiM »on 60 rl an
Waschstoffe von 30 ^ an
Mantelstoffe Plüsche Persianer (Imitation )

Seidenstoffe und Samte
zu außerordentlich billigen Preisen .

. . . — . um— nwiwm —nunwi iii^ ^ wnmnMomMMnniniiiiMiiiaiiiinii . . 1«^Dac i a für„B1“se”> ^Öclcc, | | Krawattenseide Z
I KCS16 iCnahmUrrfilô Ur i 1 hervorragende schöne Dessins nnd Z
I Knabenanzuge etc

| | ^ en. in grösster Auswahl . - |i ganz besonders billig . 2 1 Schnittmuster gratis. I’
vBMnmMMiM iii« nuniuiiniMiiwiiuM BraHwimMfflnF ^ ngroBBBHiKmmimnimiiiiMiii>iiiiiiiii*i*WM«MiiiiiiMniĤ

Geringe Spesen (durch Ersparnis hoher Ladenmiete etc .) erlauben uns zu allerbilligsten
Preisen zu verkaufen und unserer titul . Kundschaft wirkliche Vorteile zu bieten .

Rabattmarken Rabattmarken

Carl Btichle Inhaber : Kohlmann
& Braunagel

Kaiserstrasse u. Schlossplatz . 7 Hd *rdlStf *3 . SS0 7
zwischen

Kaiserstrasse u . Schlossplatz .

Bargerverein der Oststadt c, !.
Todes - Anzeige.

Wir setzen unsere Mitglieder in Kenntnis , daß unser
lieber Vorstandsmitglied

Herr Damian Atank
UNS durch den Tod entrissen wurde .

Beerdigung Sonntag , nachmittags */*2 Uhr. von der
Friedhofstipelle ans . 1SS72

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand .

^ des -Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden

and Bekannten mit, dass unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Jooss
im Alter von 25 Jahren, plötzlich und unerwartet, nm
um gegangen ist . B41605

Karlsruhe , Angastenberg , Reutlingen,
den 29. November 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 30. November

nachmitags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle hier statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

herzl . Teilnahme beim Ableben
des SchnhmachermeisterS

Alois Kallmg
sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank sagen wir dem
Herrn Stadtpfarrer Boden¬
stein für seine trostreichen
Worte , und dem Arbeiter¬
gesangverein . Lassallia" für
den erhebenden Trauergesang .
Pie trauernden Kinter -

BfieBenc« . 10373
Karlsruhe , 28 . Nov . 1913 .

Möbel
staunend billig !

Wegen Neberfüllung meines Lagers
gewähre noch bis incl . 7. Dezbr .
5 °

|o Extra -Rabatt
auf meine ohnedies außergewöhn¬
lich niedrigen Preise . B41583

Kleiderschränke von Mk . 15.— an
Schreibtische . . 35.— ,
Trumeaux , „ 30.— „Vertikos „ „ 28 .— „Flurgarderoben „ „ 15.— .
Plüsch-Diwans „ . 35 .— ,
Chaiselongues , „ 24 .— „Bücherschränke . . 48.— .
Buffets „ . 115.— .Komplette Einrichtungen , Klein¬

möbel , Bilder , Spiegel . Teppiche,
Regulateure , fabelhaft billig !

Sehr günstige Bezugsquelle
Für Brautleute !

Möbelhaus Werner , Schloßplcch 13
Eing . Karl -Friedrichstr . Tel . 388 .

Eggenstein

Die Gemeind « Eaaenstein ver-
pachtet im Wege der Versteigerung
am Samstag , den 6. Dezember
ISIS , nachmittags S Uhr , im Rat¬
haus dahier dre Ausübung der
Gemeindeiagd auf weitere 6 Jahre
in zwei Lose .

LoS I umfaßt 1045 ha Feld und
Wald.

LoS 11 umfaßt 370 ha Feld und
Wald . 8325aLl

Egaenstein , den 29 . Nov . 1913 .
Der Gemeinderat :

Neck, Bürgermeister .
Neuburgweier .

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Neuburgweier ,Amt Ettlingen , versteigert am
DannerStag . de« 11. Dezember
1913, nachmittags 3 Uhr, aus ihrem
Rathau » die Ausübung der Ge-
meindejaad auf 6 weitere Jahre
mit ca. 185 ha, wozu Steigerungs -

' liebhaber eingeladen werden . 8272a
Neuburgweier , 26. Nov . 1913 .Gemeinderat:

Wächter . Bürgermstr .
Becker, Ratschr.

Merdkonftkizerms.
» m Montag den 1. Dezbr . 1913 ,vorm. 9 Uhr, findet an der Ostfront

der Telegraphenkaserne der Verkauf
eines überzähligen Dienstpferdes
gegen Barzahlung "

Telearaphen -B
statt. 8302a

ataillon Rr . 4.
Sans - Verkauf

lnahe neuem Bahnhof ). Ein in
bestem Zustand befindlich. , schönes ,
4stöckiges Haus mit Seitenbau ,
großem Hof. Gärtchen , Remisen u.
Einfahrt , ist erbteilungshalber zum
Schätzungspreis zu verkaufen.

Offerten unt . Sir. B41549 an die
Erveoition der „Bad . Presse". 2.1

; u ! Net » !

Uasputzpulver .
deffenVerkauf an Private suche
on allen Orten tüchtige Ver -
tt und Vertreterinnen bei
m Verdienst. B41623
Ih. Henpeler , Karlsruhe ,
tcnecatvertreter für Baden.

„ ür die im städtischen Kinderheim . Shbel -Straße 11 . unterge¬
brachten Kinder und für die Insassen des städt. Altersheimes
Zähringer -Straße 4 soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachlsbefcherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die
Bitte , uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Weih¬
nachtsbescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben find außer dem Unterzeichnetenbereit :
für das städt . Kinderheim : Herr Armenrat Fritz Mayer , Inspektor

de» Hauses , Amalien -Straße 44, Frau Dr . Sachs -Zittel . Krieg - Straße 72.Herr prakt . Arzt Dr . Blattner , Hausarzt , Amalien -Straße 31 und die
Vorsteherin der Anstalt . Oberschwester Hilda Retzbach , Shbel -Straße 11.

für das städt . Altersheim : Herr Armenrat Appenzeller. Inspektor
deS Hauses , Kaiser -Straße 71, Herr Stadtarzt Dr . Helbing, Hausarzt .Stefanien -Stratze 65, und die Vorsteherin der Anstalt , Schwester
Marie Benz, Zähringer -Straße 4.

Karlsruhe , den 25 . November 1913. 19378
Armen« «ud Waisenrat :

Dr. Hör st mann _ Griebel
HLnielingen .

Jagdverpachtung.
Die Gemeinde Knielingen verpachtet am

Donnerstag . Len 4. Dezember d. 3 ., nachmittags 7* 4 Uhr.
die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung für weitere 6 Jahre mid
zwar in vier Jagdbezirken . Der erste Jagdbezirk umfaßt 304 ha , der
zweite 524 ha, der dritte 792 ha und der vierte 30t ha.

Bemerkt wird noch dabei, daß auf allen vier Jagdbezirken der
Wildenteniagd nachgestellt werden kann.

Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen, welche im Be¬
sitze eines JaßdpaffeS sind oder durch ein schriftliches Zeugnis von der
zuständigen Behörde (m Baden vom Gr. Bezirksamt) Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagdvaffes keine Bedenken beste!

Knielingen , den 24. November 1913,
Ler Gemeinderat .

H au er .

en. 8229a

Frei . Ratschreiber.

Versteigerung .
Dienstag , de» 2. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werden im Ank-

tionslokal , Zähringerstraße 29, gegen dar versteigert :
1 Büfett (eichen) , 1 offenes Büfett (nutzb.) , 1 schöner BiÄer-
meier -Sekretär , 1 alte Violine , 1 Akkordzither mit Noten , 2 Bett¬
stellen mit Patentröste » Deckbetten , Kopfkissen , 1 Konsole mit
Marmorplatte , 2 Krankentische, 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1
Waschtisch , 1 Waschtisch mit Marmoraufsatz « . Spiegel , 2 Lavoir
mit Wasseranschluß, 1 kl . Ladentheke für Friseure , 1 Damen -
Toilette mit Tuschapparat , Konsole mit Spiegel und 1 Rohr -
fauteuil , 2 Gasöfen , 1 Easzuglampe , Gaslyra mit Zug , 1 Partie
Korbflaschen, Vorhänge , 1 guter Ueberzieher für große, starke
Figur » Herrenlleider , farbige Herrenhemden , 1 Partie Kravatten ,
Damen -Nacht- und Mädchenhemden, Damen -Kostüm«, Capes ,
Zacken, 1 Lexikon , 2 Vogelkäfige. 19374

Liebhaber ladet höflichst ein.
«I. Hischmann , Auktionator.

Metes, Wliges Siert
zu laufen gesucht .

Gefl. Off. nnt . Nr . B4l563 au die
Erpeoitiou der . Bad . Presse".

IMi« Secö, ,
‘&K

zu verkaufen , ebenso zwei gut erh.
Deckbetten , ä 10 Ji . >341548

CSriliastr . 10, Beiertheim .

SpeziaMbteilungfürCrauer
Denkbar grösste Auswahl inTrauer - Kleidern , Jackett - Kostümen,Blusen, Kostilmröcken, Unferröcken und Morgenröcken.

11204*

E . Neu INcHfl . ISTS

Trauringe
moderne Kugelfasson,

vorrätig in allen Grössen ,tu jeder Preislage. 19311
Paar in massiv Gold v. l2jfan
Empfehle mein grosses Lager in
Taschen - u Wanduhren
Kolliers— Armbändern — Ringen
Ketten — Broschen — Ohrringen .
Einige billige Briltantrlnge

als Gelegenheit

J . HilSer
Waldstr.24, b. Colosseum .

Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

. Stil sMe Mit! EllWItr
für Broschen , Anhänger
u. dergL nach jeder Photographie
anzufertigen , in nur feinster, natur¬

getreuer Ausführung.
Brofle AoawaM In Fsssssg sn
Fiitii. Wim , mmm

Ladenu .Werkstätte: Kaiserstr. 223
_ Telephon 3378 . 19369

Kenanfertignngen sowie Reparatur , an Gold -
ii . Silberwaren werden prompt und sauber ausgeführt
Trauringe in allen Preislagen. Ankauf v. alt. GolduJSilber .

Fritz Podszus
ältest. Ehevermittelungs -Jnstitut b.
Welt , Berlin , Unter d. Linden 59a.Rew -BorkS8k «, WestendSve. B«««
Verjch . SaslWetll .Gasarme
sowie ein eleganter Lüster für Gas
u. elektr. Licht sehr bill. zu verkauf.
B41552 Kaiierstr . l »4b. IV.
SchönesTameu -u .Herrenfahrrad
tadellos erhalten , mit allem Zu¬behör, für nur 35 Mk. zu verkaufen.
Anzusehen von 10—2 Uhr u . 4—6
Uhr nachmittags . B41609

Dnrlacherallee 43,1 . Stock .

Sämtl. photogr. Arbeiten
werden auch während unseres

Ausverkaufes
in unveränderter Weise sorgfältigst n. prompt ausgeiührt .

Aufträge für Weihnachten
wie Reproduktionen und Vergrößerungen erbitten wir baldigst .

Photohnndlong

Hoerth , Daesdiner & Co.,
Kaiserstraße 172. 19318
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Aus der Sießöenf .
Karlsruhe . 29 . November .

Uober die Ausrechnung der Quittungslarten sur Invaliden¬
versicherung, enthält die Karlsruher Zeitung folgende halbamtliche
Mitteilung : Nach § 1473 R .V .O . erhält der Versicherte für jede Zu -

' satzmarke , die er eingeklebt hat , als jährliche Zusatzrente fo viel mal
' 2 Pfennige , als beim Eintritt der Invalidität Jahre feit Verwendung
;ber Zufatzmarke vergangen find . Dabei wird von dem Kalenderjahr ,
>in dein die Quittungskarte ausgerechnet worden ist , bis zu dem Jahre
!gezählt , in dem die Invalidität eintritt . Es hat also jeder Ver¬
sicherte ein dringendes Interesse daran , daß seine Karten , die Zusatz -
marten enthalten , vor Ablauf des betreffenden Kalenderjahres aus¬
gerechnet werden , weil ihm sonst ein Jahr für die Zusatzrente ver¬
loren geht. Es empftehlt sich daher für Versicherte, deren Karten Zu¬
satzmarken enthalten , beim Bürgermeisteramt vor Ablauf des Kalen¬
derjahres die Ausstellung einer neuen Karte gegen Rückgabe der
alten zu verlangen .

# Eine Hotelbauwut in Karlsruhe . Wie der „Badische Gast¬
wirt "

, das Organ des Badischen Gastwirteverbandes , mitteilt , plant
mme Hotelbaugesellschaft auf das Jubiläumsjahr 1915 die Erbauung
eines Hotels ersten Ranges nach dem Vorbild des Hotels FLrstcnhof
in Berlin . Das neue Hotel soll enthalten ein großes Foyer , Winter¬
garten , Lese- , Schreib- und Ausstellungszimmer , große Speisesäle ,
einen Festsaal . Das Hotel soll 119 Gastzimmer mit 150 Betten auf¬
weisen. 30 Zimmer sollen eigenes Bad erhalten . Die Erstellungs¬
kosten sind auf 1100 000 M veranschlagt , wovon 300 000 J £ bar auf¬
zubringen sind . Die übrigen 300 000 -K sollen durch Hypotheken, wo¬
von die erste mit 700 000 JL , aufgebracht werden . Am 15 . April 1915
soll die Eröffnung stattfinden . Das Hotel soll für 100 000 <M ver¬
pachtet werden Den Reingewinn hat man auf 26 500 M berechnet.
Der „Badische Gastwirt " stellt nun mit Recht die Frage , ob Karls¬
ruhe einen solchen Fremdenverkehr besitzt, daß genügend Fremde der
Gesellschaftsklassen erwartet werden können, die für ein solches Hotel
in Frage kommen. Man hat infolge Verlegung des Hauptbahnhofs
außer dem Europäischen Hof noch zwei große ersülasfige Hotels
erbaut , den Reichshof und das SchloMotel . Selbst diese wurde der
Karlsruher Fremdenverkehr kaum rentabel machen. Das Eastwirts -
organ warnt deshalb vor den Plänen der Erbauung eines Monstre -
hotels und betont noch , daß die Stadt Karlsruhe diese Pläne jeden¬
falls weder direkt noch indirekt fördern oder unterstützen dürfe, damit
sie für den unausbleiblichen Krach nicht mitverantwortlich gemacht
werden kann.

-st- In unserem Schaufenster find zurzeit folgende neue
Bilder ausgehängt : die erste Hofjagd des Königs Ludwig III .
von Bayern ; Flugzeugfchule vom „Reichsverein für nationale
Jugendwehr "

; der kleinste Zwergpintscher der Gegenwart aus
der Hundeschau des „Hektar" in Berlin ; die Damenmannschaft
des Düsseldorfer Hockeyklubs.

e= Die Wohltgtigkeitsveranstaltung zugunsten des Ludwig
Wilhelm - Krankenheims unter dem Protektorat der Eroß -
herzogin Luise ergab nach Abzug sämtlicher Unkosten einen
Reingewinn von 8S18 Mark . Dieses erfreuliche Resultat ist
der großen Eebefreudigkett der Karlsruher Bevölkerung und
der selbstlosen mühevollen Tätigkeit aller Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen am Feste zu danken, die auch an dieser Stelle
noch einmal mit größter Anerkennung hervorgehoben werden
soll.

H Die „Weltreifenden " sind Gegenstand eines preußischen Mini¬
sterialerlasses . geworden . In den letzten Jahren macht sich diese neue
Form des verschleierten Bettler - und Landstreichertums bemerkbar .
Sogenannte „Weltreisende " wandern von Ort zu Ort und betteln auf
den Straßen und in den Wirtschaften das Publikum unter dem Bor -
wande des Postkartenverkaufs und dergl . an , indem sie gleichzeitig
behaupten , daß sie wegen einer Wette oder aus anderen Gründen die
Welt zu Fuß umreisen müßten . Die Postkarten pflegen das Bild des
„Weltreisenden "

, die Embleme seiner Heimat und des Weltverkehrs
zu tragen . Das Publikum soll milde Gaben verhältnismäßig reichlich
in die Taschen des Reisenden fließen lasten , weil es den wahren
Charakter des Unternehmens nicht kennt. Nicht zum wenigsten aber
trägt zur Irreführung des Publikums der Umstand bet , daß die
„Weltreisenden " oft Bücher vorzeigen, in denen Polizeibehörden
unter Beidrückung des Dienstsiegels bescheinigen, daß der Buchinhaber
den Amtsbezirk passiert habe . Diese besonders von kleineren Behörden
geübte Gepflogenheit ist geeignet , dem auf Ausbeutung des Publi¬
kums gerichteten Unternehmen den Anstrich der Reellität und beson¬
dere Zugkraft zu verleihen . In einem preußischen Ministerial -Erlaß
wird daher darauf hingewiesen , daß es geboten sei, dem gekennzeich¬
neten Treiben entgegenzutreten und unter Umständen eine Bestrafung
wegen Bettelns oder Landstreichens herbeizuführen . Da übrigens
der Verkauf von Postkarten in der berührten Weise sich als Gewerbe¬
betrieb im llmherziehen darstellt , so wird in denjenigen Fällen , wo
der Tatbestand des Bettelns oder Landstreichens im Sinne der Vor¬
schriften des Strafgesetzbuches sich nicht einwandfrei feststellen läßt ,
stets zu prüfen sein , ob nicht ein Vorgehen wegen Zuwiderhandlung
gegen die Wandergewerbesteuer angezeigt erscheint .

# Verhütung von Gasexplosionen . Die „Gas - und Feuerschutz -
Gesellschaft m . b . H ., Berlin -Schöneberg, empfiehlt in Tagesblättern
neuerdings einen sogenannten Thermogaskop -Apparat , der bei Ent¬
weichen von Gas und bei Ausbruch von Feuer einen Alarmapparat
in Tätigkeit setze und dadurch Gasvergiftungen , Gasexplosionen und
Eroßfeuer verhüte . Nach einem Bericht des städtischen Gaswerks an
den Ctadtrat ist der Apparat an maßgebender Stelle untersucht wor¬
den ; dabei hat sich ergeben , daß er gegen Easausströmungen und
Gasexplosionen keinerlei Schutz bietet . Das Gaswerk steht sich des¬
halb veranlaßt , vor der Verwendung des Apparats zu warnen und
darauf hinzuweifen , daß bei richtiger Bedienung der Gasapparate
und bei Befolgung der regelmäßig in den hiesigen Zeitungen bekannt -
gegebenen Vorschläge in Bezug auf das Verhalten bei Easausström -
ungen keine Gefahr für Leben und Eigentum besteht.

BevirrstehenLe BeranKaltnttgen .
G Parademusik . Bei Ablösung der Wache spielt morgen Sonn¬

tag mittag 12 .20 Uhr auf dem Schloßplatz die Kapelle des hiesigen
Lribdragoner -Rcgiments folgende Musikstücke : 1 . Klar zum Gefecht ,
Marsch von Warnten ; 2 . Ouvertüre zur Oper „König Mydas " von
Eilenberg , 3 . Fantasie aus der Oper „Troubadour " von Verdi ;
4 . Sirenenzauber , Walzer von Waldteufel .

'
(Z Festhalle-Konzcrt . Morgen nachmittag 4 Ahr findet in der

Fcsthalle hier zum erstenmale ein großes Doppel-Konzert statt .
Obermustkm.eister Kühn , de: bestbekannte Leiter der hiesigen Lcib-
dragonerkapell . , wird vereint mit der 1. Karlsruher Mandolinrn -
gefellschaft unter Leitung des Herrn Aßmus vor das hiesige Publikum
treten . Das Programm ist sehr sorgfältig ausgearbeitet . Dem
Publikum ist auch Gelegenheit gegeben, beide Orchester zufammen-
spiclend zu hören .

# Familien -Konzert . Das Künstler -Ensemble Sachse gibt am
kommenden Sonntag nachmittag um 4 Ahr im kleinen Saal des
„Kühlen Krug " wiederum ein Konzert , worauf wir hier noch be¬
sonders aufmerksam machen möchten .

$ Vortrag Pfarrer Traub . Im Kaufmännischen Verein spricht
am kommenden Montag , 1 . Dezember, der bekannte Psarrer Traub ,
der mutige Verteidiger Jathos , dem zuliebe er seinerzeit aus Amt
und Würde scheiden mußte . Es steht der interessierten Bevölkerung

.mit diesem Vortragsabend des rührigen Vereins ein ganz beson¬
derer Genuß bevor . Pfarrer Traub gilt als glänzender Kanzel -
reüner . Der Andrang zu seinem Vortrag , dessen Thema „Die Idee
der Toleranz " lautet , wird sicherlich ein großer werden.

Auf Len Bortrag über die Fremdenlegion , den am Montag
-den 1 . Dezember, abends Si/ , Ahr , Herr Albert Wohlgcmuth in einer
^Kom Karlsruher Wehrverenr

"
veranstalteten öffentlichen Versammlung

Davifchs Presse , Abendblatt. Samstag , de« A . Rov. 1813. ^ N ? . 558

im großen Rathaussaal halten wird , machen wir unsere Leser noch¬
mals aufmerksam. Der Vortrag findet mit zahlreichen Lichtbildern
statt . Auch Damen sind als Gäste geladen . Zur Deckung der Un¬
kosten wird von jedem männlichen Besucher eine Gebühr von 10 Pfg .
erhoben.

Mannheimer Strafkammer .
1. Mannheim , 28 . Nov . Die unglückliche Schießaffäre am

16. Oktober vor dem Parkhotel , die ein Todesopfer forderte ,
stand heute vor der Strafkammer zur Verhandlung . Der
Chcku ^feur Johannes Schcllmann setzte sich vorschriftswidrig
bei ferner Anfahrt an die Spitze der Automobile . Sein Kollege
Schmelzinger sagte zu ihm : „Machst daß du dich einreihst oder
ich schieße !" Im selben Moment krachte auch ein Schuß aus
der vorgehaltenen Vrowningpistole . Schcllmann war der

Schuß durchs Ohr in das Gehirn gedrungen . Er starb nach
zwölf Tagen . Schmelzinger wurde dann nach dem Tode Schell-
manns tu Haft genommen. In der heutigen Verhandlung er»
klärte Schmelzinger zu seiner Entschuldigung, die Pistole wäre ,
als er sic das letztemal in der Hand gehabt hätte , nicht geladen
gewesen , die Sicherung müfie sich in der Tasche verschoben haben.
Der Bezirksarzt Sixt begutachtete, daß de: Tod nicht unmittel¬
bar durch den Schuß, sondern durch eine Gehirnhautentzündung
cingetreien sei . Der Schuß sei durch das Ohr in das Gehirn
cingedrungen und sei auf der andern Seite abgepra 'ft . Durch
eine Operation hätte vielleicht der Eintritt des Todes verhin¬
dert werden können. Das Gericht fand in dem Verhalten des
Angeklagten nur eine grobe Fahrlässigkeit und verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft . >

ixe Gelegenhei
für Weihnachtskäufe !

Auf nachstehende Artikel, anerkannt beste Fabrikate, deren Verkaufspreise ohnedies

schon billigst kalkuliert sind , gewähre ich in derZeit bis 1 . Januar 1914 die beigesetzten

en Rabattsätze :
)Q

/ g -ruf

Leinen und Halbleinen
Weiße Baumwollstoffe
Damaste für Bettbezüge
Handtücher
Küchenwäsche
Federköper tür Betten
Farbige Hemdenstoffe
Zefir und Oxford
Herren -Trikotwäsche
Heiren -Tag- 11 NacMliemden
Taschentücher

‘
%

Tischwäsche
alte Grössen sortiert

Bettwäsche
Kissen

Oberbettücher

Bettdrelle
Wolldecken

Kamelhaardecken

'% ° lo
Stickereien für

Bettwäsche

Weisse ünterröcke

Matinees

Feine Wäsche -Garnituren

Tüll - Bettdecken

othschild
Kaiserstrasse 167, Rückgebäude «

Kinderwäsche

NB . Die Anfertigung von
Herren', Damen' u.

Bettwäsche
wird im eigenen Atelier bei
besterAusführung zu billigen

Preisen prompt erledigt .

n

K arlsruüe
issBaaaKsi

B
empfieht

ihr «
gleichmSssig

g vorzüglichen

fl. Her Exm - iti Mlen UpNn
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Telephon 244 Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

3auleri .-BctAcvwr
. . .

Gastspiel in Karlsruhe Künstlerhaus , Karlsfcr .
Morgen Sonntag, den 30 . November, jeweils

nachmiilags 6 Uhr und abends 1(29 Uhr :
Vorstei iuugen .

Nachmittags : Der Teufe ! mit dem alten Weib .
Der fahrend Schüler im Para .deis .

Beide von Hans Sachs .
Abends : Saijren - ihcijd .
Das Spukhaus , von H . v . Gumppenbcrg. Pater
Brey , von Goethe. Das Duell , (Ludwig Thoma ).
Eintrittspreis Mk . 3 .— . 2.— . 1 .— . Schüler u .

Studierende 5O °
, 0 Ermäßigung .

Vorverkauf : Geschwister Isoas, Kaiserstr. 88
Telephon 994 . ß 11607

Sonntag, de« 30. November 1913, nachm. 4 Nhrl
Grsszer Streich-Ikonzevt

Es ladLt fteundlichst ein
Eintritt frei .

Karl DHttus .

Cafe Fürstenberg Uni ). Allee so
Zeleph . 872

vornehm. Etablissement in Baden - Baden
— Treffpunkt aller Fremden — 8328a .2.1

empfiehlt erstkl . Getränke , american . Drinks , sep .
Kr frischungsräume und aufmerksame Bedienung .

Att empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvoller >
ÄMMMöSNUtM Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse "?

W. - -

Jackett -Kostüme=. Mäntel

Erstklassige Mass -Anfertigung
Tadellose Passform Massige Preise

Huqo Landauer
j Karlsruhe i . B .

a -- - — ■ 1,1 1
Fernsprecher 6.

Wer
etroae zu kaufen full
eltaaä zn tteckanfen Int, ,
eine Stelle snchh
eine Stellepoergebenfioi
eW zn nieten judjt,
elnnS zn »mieten hnl
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition:

Ecke Laonnstraste und Zirkel . »



Nrl 558 « SendÄatt. Samskag. Sen s . rrov . ISIS. Kavrftye Uresfev Sette,5

MaxelKs

Zu ReihnachtsgescliBniien
empfehle zu bu > M 'inftiUcteB Pretaea und

5 Prozent Rabatt
höbsche Neuheiten feiner Teetische,
Teewagea, Tische mit Metallplatten,
Rauch - and Spieltische , siele Näh -,Servier- o. Abstelltische , Salon- and

Attszugtische ,
besonders schöne und preiswerte

Bücher - u. Nctenschränkchea , zwei - n.
drehUnge Bücherschränke, alle Arten
Schreibtische und Schreibstühle , Klub¬
sessel u. Lederfauteuils , Buffets und
Kredenzen in großer Auswahl, klüeer-
und Silbersohränke, Vitrinen, Truhen ,Sofaumbauten , Wandschränkchen und
Hausapotheken , Büstenständer und
Säulen, viele Flurgarderoben , Klavier¬
stühle. Spiegelschränke, Toilettetische ,Waschkommode, Betten und Polster -
mühel aller Art.— Znriiohgesetzte
Buffets, Kredenzen , Bücherschränke,Schreibtische , Umbanten , Paneel¬
bretter , viele Leder- und Rehrstühle

und sonst noch vieles
außergewöhnlich billig .

Auf Zimmereinrichtungen und
Aussteuern bes . Kabstt

Bei 1W71.7.1
R. Dewerth

Kaiserstraße 07 .

i
' '

I

Abteilung f. Slelleuvermilllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. um»
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus de» meisten
Branchen angemeldet

Ar Schuhmacher oder SchlWMrr.
Wegen Geschäfts-Aufgabe habe ich einen größeren Posten prima

Schuhwaren zu billigem Preis zu verkaufen . Kerne Ladenhüter .
Wilhelm Fesenbeck , ßch

Sulzfeld bei Eppingen
Oeffentliche

Verdingung.
T» solle« öffentlich verdungen

werden :
LoS XXviii a—e Schmiedearbeiten ,

; „ XXIX a—d schweißeiserne
Fenster und Fenstergitter ,

!LoS XXX a—e Dachdeckerarbeiten,
: „ XXXI a—a Blechnerarbeiten
(ott 6 Gebäuden für das Feld»
lartrllerie - Regiment Nr. Sv zu
, Rastatt .

Die BerdingunflSunterlagen lie-
«aen während der üblichenGeschäfts»' stunden in den Geschäftsräumen
!d«S Militärbauamtes Bahnhof -
istraße 46 zur Einsicht auS und
rkönnen gegen Porto- und bestell -
meldfreie Einsendung von 0,25 M.
(keine Briefmarken ! für jedes Los,

jso lange der Vorrat reicht, bezogen
lwerden.
, Geschlossene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene

.Angebote sind an das Unterzeichnete
!Bauamt post- und bestellgeldfrei
bis Mittwoch den 10. Dezember
1913, vormittag » 11 Uhr, einzu -

' fenben, von welchem Zeitpunkt ab
in Gegenwart etwa erschienener
Bieter die Eröffnung der Angebote'stattfindet 8332a
MilitävBauamt Rastatt .

Kerde
' schwarz u . weiß, sehr billig zu verk.
B38472.1S.10 Waldhornftr . 48 .

^ KerIsruhe .Haiserslr .l3ti ^
ASresieAnnoncentxpeoinon

I Filialleiter . I
J Tücht. Kfm., verh ., sucht per '' « bald Filiale , gleich welcher

MBranche zu übernehmen .Kaution rann gestelltwerden.
Gefl. Offerten unt . S . 8041
an Haafenstein & Vogler ,A .»G ., Stuttgart . 8320a

. Für Karlsruhe und Um«
! gebung wird vou leistungs¬
fähiger Firma ein bei Ko-
lonialwarenhändlern und

j Drogisteu gut eingeführter

Vertreter
gesucht Offerten unterH . 16529 an Saasenstein

_J X Vogler. A .-G.» Frank-
fE furt a. M._ 8246a

| Vertreter gesucht. V
T» Herren , welche regelmäßig ^
Z die hiesigen industriellen

Betriebe besuchen und nach - k
weiSIich gut eingeführt sind . E

ha werden für den provisions - 8
W weifen Verkauf eines erst-
*K klasfigen Artikels gesucht . ^
=j Angebote unt . B. K . 7293 an

Haasen °tein & Vogler, A. - G .
Beete, W. 8. 8300a

Karlsruher
InstitutDetektiv

« . Scheuer , LBSSlügltT. 56 II.
Ermittelungeo , Beobachtungen ,
Beirats - n. sonst Auskünfte
aller Art im In- u. Ausland . B41608

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der . Badischen Presse".

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch , die passende
Persönlichkeit finden lassen .

Billig zu verkaufen : SS*“ *
1 vollständ., fast neues Bett mit
Kapokmatratze, ein Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 Tisch , 1 Boden¬
teppich u. 1 Biedermeiersofa , 1 ge¬
schnitzte Truhe . Hirschstr . »4.

Stadtkundiger Mann
mit großem Bekanntenkreis , findet
angenehmen , dauernden Neben¬
verdienst. Offert , unt . Nr . B41S83
an die Exped. der „Bad . Press»".

Zum Vertrieb konkurrenzlos. 50 £ •
MaflenkonsumartikelS , unbegrenzte
Absatzmöglichkeit , dauernde Nachbe¬
stell ., werden Vertreter an allen
Plätzen , event. mit Ueberaabe grüß .
Bezirke gesucht . Lubszynski , Berlin ,
Prmzregentenstr . 98. 8291a

suckt Versilheruugsbüro
in Karlsruhe per 1. L1914

zur Aguifftion am Platze
! leibst. Offerten mit Photo »
graphie .ZeugniSabschriften
und GehältSansprüche unt
Nr . 19317 an die Expedition

[ der „Bad . Presse" erbeten

sucht für Karlsruhe und Umgebung
einen bei der Industrie bestens
eingeführten Herrn als

V ertreter
Herren , deren persönliche Be¬

ziehungen Garantie für ein ans »
fichtsreiches Geschäft bieten , wird
weitgehendstesEntgegenkommen zu¬
gesichert . Offerten gefl. erbeten
unter F . W . It . 366 an Rudolf
.flösse . Hamburg ._ 8313a

Vertreter für Massenartikel ges.
Lagert 39, Frankfurt n. M .Ü. - -j

Reifender
für Baden , hauptsächlichMannheim
und Karlsruhe , von

Grohbrauerei
gesucht . AusführL Bewerbungs¬
schreiben wolle man unter Nr.
8331a an die Expedition der „Bad .
Presse" richten._ 2A
Rout , redeaew. Herren , d. i. Land¬
wirtschaftskreis . Bekanntschaft . Hab.
sof. als VertraueuSperso « gesucht
Auß. mtL 150 Mk . hoh . Prov . « , .a
Ossi B .“ Leipzig « Bolkm . 18.

Hk. 300 monati. Etekommea
für jedermann, auch ab Neben¬
erwerb geeignet Kenntnisse , Laden
nicht erforderäch.

Bewährte Anweisung kostenfrei
u. K . 194 d. Allgem. Anzeig.-Biiro,
Leipzig, Markt 6. 8393a

15.- täglich
Verdienst d. Vertrieb eines neuen
Konsum - Massenartikels , den jede
Familie kauft . 8321a

Postlagerkarte 64, Mülhausen Bis.

kaufmänn. Verein für
weibliche Angestellte.

Amalieustratze 14h .
VereinSabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v. ' 110—1 Uhr.

Rlatevertreteir
gesucht von bedeutender Gummiwarenfabrik zum Verkaufe von
Autopneumatiks und Massivreifen direkt an Automobil - und
Lastwagenbesitzer. 8815a.2.l

Offert , unt . F . © . T . 3947 an Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

techn. Oele und Fette » spez. Wagen - « . Leder « Fette re. stecht
tüchtigen , energischenR eisenden

bei 50°/, Gewinnanteil . Off. sud K . 4493 an Haaoenstein
& Vogler , A.-G ., Straßburg 1. £ . 8322a

HsHeilZikbemreciiitM
Poftloaerkarte 519. Neukölln , « »a
Tüchtige , felvständig arbeitende

Hansinstallations '
Monteure

für dauernde Arbeit sofort gesucht
Meldungen mit Zeugnisabschrift ,u . LoHnansprüch. sind zu richten an

AektüziW ' Gesellschaft Merg
G. m . b. H. 8809a.3 .1

Tribera i. Baden
Et « tüchtiger

Eisenhobler
per sofort für dauernde Stell »
bei guter Bezahlung gesucht .

wird
ung
M -8ts. ffir RrtM'Wustrie,
o«A Richter, Rheiuhases,

Südliche Uferkratze s .

SlcthncnL^nftaUalenr
ein tüchtiger solider, kann eintreten

Jos . Meefi
l<g76 Grbpri «ze«Sr <Ge »v.Sl a ■ ia in

r
kau» sofort eintreten bei

üedr. Mmmowodor
B41457 Möbelfabrik.

Junge öeute werden zu tüchtigenChauffeuren *ßir
ausgebildet , Stellennachweis gratis ,Lehrgeld gering . Für Herren¬
fahrer bes. günst . Äed . u. kurz.Lehrzt .

Wroblewski & Cie, Offenburg
Generalvertretung der Dürrkopp-
Auwmobil « und bad. staatl . » nz .
10.5 Chauffrnrschnle. 7692a
Man verlange Prospekt « . Zeugnisse

Gesucht
wird em fleißiges Mädchen zum
Kaffee koche« und zur Beihilfe in
die Küche . 19813

Waldstraße 91, Eingang Lud
wrgsplatz.

Haushälterin
gesucht .

selbst . Führung des Haushalte» eines alleinst., geb . älteren
Herrn , Privat , in Freiburg i. £Sr.wird geb ., unabhäng . FrüuL , gef .Alters (38—45 I .) , von gut. Ge-
fundh. , frdl . , aufr . Wesen u. ange.
nehmer Erscheinung gesucht. Das¬
selbe muß in der srinbürg . südb .und bad. Küche, suwie im ganzenübrig HauShalt durchaus tüchtigsein. Nur solche mit guten Empfeh.
lungen und welche mit dem Haus¬
wesen in jeder Beziehung vertraut
«, ordnungsliebend sind , woll. ihre
felbstgeschrreb . schriftl. Offert , mit
genauer Angabe der Verhältn „bisher . Tätigkeit , Zeugnisabschrift .^GehaltSansprüch. u. Photogr ., welch,
zarückfolgt, franko einsenden unt .Nr . B41584 zur Weiterbeförderungan die Exped . der -Bad . Presse .
Mädchen-Gesuch .
Ehrl . «. fleiß. Mädchen, welches

bürgerlich kochen, sowie nähen kann,selbständig ist u. ichon gedient hat ,auch gute Zeugnisse besitzt, jedoch
nicht unter 20 Jahren , zu einer
Familie von 2 Personen sofortoder später gesucht . Näheres unter
Nr. 8541622 in der Expedition der
„Badischen Presse".

Gesucht wird auf sofort ein
braves , ehrliches Mädchen für
leichte Hausarbeit . Ä41679

Näheres Karlstraßr 165, II .
14—16, . Mädeheu zu Kindern

und leichter Hausarbeit gesucht
B41498.2 .2 Gerwigstr . 38 , 4. (St ,

B » !fi
Stellengesuch.

mehrjährig im Hfivothekenbank -
geschäft tätig - «wese«, mit allen
einschläg. Arbeite» , wie Zwangs¬
versteigerung rc. durchaus 8313a

praktisch vertraut
sucht per sofort od. spät, entsprech.

LebeusfieMing .
Angebote unter F . P . 4305 an

Rudolf Mosse in Pforzheim , 3.1

BMfimM 'LLÄ'sLT
gesucht Gefl. Off. unt . Nr . B41618
an die Exped. der „Bad. Presse"

Tüchtiger , selbständiaer Dreher .im Auwmobil-, Werkzeuge- und
allgemeinen Maschinenvau durch¬aus erfahren , sucht Stelle als
Borarbettero -. Meister.

Selbiger ist berechtigt Lehrlinge
auszubilden u . bitte gefl . Offerten
unter Nr . B41619 an die Exped.der „Bad . Presse" zur Weiterbetörd .
M wlW« älterer »M
sucht um einen geringen Lohn
Arbeit Offert , unter B41565 an
die Exped. der „Bad . Presse."

Alter, an- uiiptopkgffl Vorhand mit mehreren tausend Mitgliedern (keine Versicheriu .£;m ; teU;; sucht
gesehener nlllablluHl « I Gl Uülitl zur weiteren Ausbreitung seiner Organisation in Industrie , Gewerbe ,
Handel und Landwirtschaft energische , repräsentable Vertreter gegen hohe Provision . Besonders
geeignet sind Persönlichkeiten , d ;e schon bisher einen Bezirk regelmäßig , bereisen . Industrielle , KauQeute,
Berzirksvertreter , pens . Beamte pp . •'Versichcrungsverirc ' er aurgesehloss . ) mögen ansf . Bewerbungen mit An¬
gabe von Ref. unt . C . J . 7314 an ilaaseiisteiu & Vogler , A .-G ., Berlin W . 8 , einreichen . 8333a

fiettäfferSdcr
fOr gevaUAc unä k«d
mgreuidietwaport -Zweia
fonkm Sie Pra *pcM . X»

Victoria WalteA .-iu f^ürntarS

putrCadjter ZMee 59 , 3 . Stock,
ist in ruhigem Hause eine 18684

sehon< Fünfzinrmev - Wohnung
mit Badezimmer und allem Zubehör an kleine Familie , wegen
Sterbefall , sofort oder spater zu dermwten . Nah, daselbst 8. Stock.

Schneider <SÄÄ
Offert , unter » 41587 an di« Exped
der „ Bad . Presse" erbeten .

Lehrlings-
Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte

haben sich auf kommende Ostern
eine größere Anzahl
Lehrlinge unh Lehrmädchen aller

BerufSarteu
vormerken lassen. _ _Wir ersuchen die Herren Ge¬
werbetreibenden , Geschäftsinhaber
und Fabrikanten um gefl. Zu¬
weisung von Aufträgen unter An¬
gabe, ob die Lehrstelle mit oder
ohne Kost und Wohnung gu de-
^

Die Vermittlung erfolgt i» den
üblichen Geschäftsstunden vormit¬
tags 8—12 Uhr und nachmittags
2—6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufs
wohl finden jeden DienSiaa und
Freitag abend« von 6—7 Uhr be-
sondere Beratungsstunden statt.
Wir lade» Eltern und Bormünder
zur regen Benützung ein.

Stadt Arbeitsamt (ArbeitSmu^
weiSstellrj.

Zähringe rstraße 100 .
Männlich« Abteilung Tel . 688 .
Weibliche Abteilung Tel . 949 .

HubM . möblierte« Eckzimmer ,
ohne Msavir , nächst dem neue«
Haupibahnhof , per sofort billig zuvermieten . Nähere« Ettlingcr -
ftratze 43. 3 Tr ._ B4149S

Kl., fand Mansardenzimmenan brav . Schüler od. Lehrling bill.
zu vermieten . Zu erfr . unt . » 41578
n der Erv . der „Bad . Presse" . 8.1
Adlcrftr. 28, ist ein schönes gut -
möbliertes Parterrezimmer so-
fort z,i vermieten . B415S4

Ädlerstratze 40 , 1 Tr ^ erhält ein
solider Arbeiter gute Kost und
Logis ._ B41595

Akadeniirftroße 39, Etb ., Port , lkS.,ist sofort oder später freundlich
möbliexteSZimmer an fol. Herrnnh Ärrtülptn «ti

— Beisetzung auf L Dezbr.
zu vermieten . _ B41596

KochlehrsleHeB
*aa

gesucht auf 1 . Dez . od. später für
Tochter vom Schwarzwaid , kräftig
u. gesund. Offerten abzugeben

Cäciliastr . 18, Beiertheim .
(staatlich geprüfte

Fndustrielehrerin
sucht Stellung .

Offerten unter Rr . 8316a an die
Expedition der „Bad . Presse".

Fräulein ,
bildung , in Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben, sowie in den Büroarbei¬
ten bewand ., suchtAnfangsstellung
auf Büro bei besch . Anspr. Offert ,
unter Rr . Ä41570 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Alleinstehende Witwe , in der
Haushaltung tüchtig u. erfahren ,
sucht Stellung '" ÄS ?"

Offerten unt . Nr . B41553 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

V 6 !rnietun 2 m
■: * w «.

Zu vermieten
ist sogleich die Billa , Kriegstr . 27.
ganz der Neuzeit entspr . , «lektr.
Licht , Warmwasserheizung , war¬
mes Wasser in Küche, Bad und
Garderobe ; Haustelephon , gr . Vor-
und Hintergarten . Näheres durch
Büro Kornsand oder im
Hause selbst . » 41601 .3.1

Werkstatt
GaS, Nordlicht, billig zu vermieten .
B^ .3.1 Glümerstr . 18,L Herkert.
Herrenstraße 54 , Seitenb ., ist eine

2 Zimmerwohnung mit Kochgas
und sonstig. Zubehör , sogleich od .
später zu vermieten . B41555

Näh . Linterbaus , 2. Stock .

8«I ntSölieries Zimmer.
fein auSgestattet , an Herrn oder
Dame zu vermieten . B41617

Waldstr . 29 . eine Treppe hoch,dem Kolosseum gegenüber .
Zwei neu möblierte Zimmer ,

mit oder ohne Pension , sind sofort
zu vermieten . B41556

Geerg Friedrichstr . 18, 2 Trcp >
len ^ Vorderhaus

Gut » öbL Zimmer ist an Herrn
oder Fräulein , mit oder ohne
Pension sofort oder später zu ver¬
mieten .

Zu erfragen u . Nr . B41557 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer , mit oder
ohne Tension billig zu vermieten ,
per imort oder später . B41479

Rintheimerstruße SvIII .. links.
Freundl , möbliert . Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermieten .
B41611 Näh . » dlerstk . 3S. IV.

Brnnnenstrafle 'i'. 2. St. vdhs . r..
ist ein gut möblierte« Zimmer sof.
oder später zu vermieten , mit od.
ebne Kaffee. B41489.3.3

l̂ rbprinzeustt. 28, ll Trepp , links
ist ein nach dem Hofe gelegenes,
gut möbt Zimmer an 1 oder 2
fräulein zu vermieten . B41600

Gartenstr . 7, 1 Treppe hoch , ist eir
schönes , großes , sehr gut möbl>
Zimmer zu vermieten .
- . . Je 22, Hth». I Stock .
ist möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

mitte der Stadt zu
Kaiferstratze 34, 2 Treppen , gut
möbliertes Zimmer mit 1 Fenst . ,
aus die Straße gehend , in ruhig .
Hause, billig zu verm. B41581

Karlstraße 76,
ist möbliertes
mieten .

ths . 2 . Stock , r .." mmer zu ver-
B41566

Körnerstr. 38 ist ein möbL Man -
fardenzrmmer auf sofort od. spä¬
ter zu verm,eien. Näh. 8. Stock .
rechts. _ » 41561

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch , erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu bill. Preis . B«i«»2.1

Kreuzstraße riv, 1 Treppe , ist ein
großes , schönes Zimmer auf fof.
zu vermieten . B41599

Kronenstr . 22, nächst Kaiserstr .,
Schloßseite, ist im 4. Stock , ein
nettes , möbl. Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten ._ 2 .1

Lammstraffe 8» l Treppe , ist aus
1 . Dezember sauber möbliertes
Zimmer zu vermieten , mit oder
ohne Pension , an soliden Herrn .
für Kaufmann passend . B41320

Lesstugstraffe »8 . 2 . Stock , sind 8 ,
gut möblierte Zimmer eventl .
Wohn» und Schlafzimmer , auch
vorübergehend, zuvermiet . » 41318

Rittrrstr . 36 ist im 3. Stock ein
freundl . möbl. Zimmer mit sep .
Eingang auf sofort zu vermieten .
Näheres parterre . B41559

Rüppurrerstr . 27 , IV. r . ist möbl.
Zimmer aus sofort oder später zu
vermieten . » 41603

Stefanienstr . Nr. 7 , Part , sind 2 ,
schön möblierte Zimmer , einzeln !
oder zusammen , mit Pension u . >
Bad auf 1. Dezember billig zu i
vermieten ._ » 41541 ;

Große , angesehenebayrische Bier¬
brauerei sucht in Karlsruhe in
bester Lage ein

WschMokal
nebst Depoträumen .

Angebote unter Nr . 8330a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Gesucht
auf 1 . April oder früher schöne
3Zimmerwohnun §
mitBad rc. , West« oder Südwest¬
stadt, von alleinstehendem besseren
Herrn . Gefl. Off. unt . Nr . B41 »64
an die Exped. der „Bad . Preste

itZimmerwohnung mit Zubehör
zum 1 . April von 2 ruhigen Leuten
gesucht . Altstadt bev . Preis bis 500 ,
Offerten unter Nr . 9341599 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Gesucht möbliertes Zimmer ,
ungeniert , wennmöglich separater
Eingang . Kein Frübsiück . Das
Zimmer wird wenig benützt .

Offerten unter Nr . B41568 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.
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Durch den von Jahr zu Jahr bedeutend größer gewordenen Umsatz unserer
»

öpetfalaMeilung echter Teppiche
sahen wir uns veranlaßt , unsere Geschäftsräume entsprechend
umzubauen und haben in der / . Etage unseres Geschäftshauses

einen 3 irka 350 Quadratmeter großen Verkaufsraum
ausschließlich für echte Teppiche errichtet, in dem wir gleichzeitig

eine ftändige Ausftellung von Orient - Teppichen
aller Grössen und Preislagen unterhalten . 19327

Wir bieten hiermit unseren verehrt, Kunden Gelegenheit zu einer raschen u. vollständigen Information für den bevorstehenden Weihnachtsbedarf

6rÖffnung : Sonntag ,
dm 30

.
November

.

‘
Dreyfuß & Siegel

Qroßfjersoglicfje
f Hoflieferanten.

1Q
E
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